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Führung auf dem Kunstweg 
am  Reichenbach  
am Sonntag um 11.30 Uhr

Fasentsitzungen
der Waldschädder  
am Freitag und Samstag  
in der Stadthalle

Spielenachmittag
für Groß und Klein mit  
der Kolpingfamilie Lautenbach 
am Freitag ab 16 Uhr

Baumschnittkurs
des OGV Obertsrot/ 
Hilpertsau am Samstag  
um 13.30 Uhr

Vorverkaufsstart
für die Fastnachtssitzungen  
in Reichental am Samstag  
von 10-11 Uhr

weiter Seite 11

weiter Seite 18 weiter Seite 18 weiter Seite 19 weiter Seiten 19 und 20

Fo
to

: M
ic

ha
el

 B
uc

hh
ol

tz
Fo

to
: W

al
ds

ch
äd

de
r



2 | Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 5 | 2020 Notdienste auf Seite 14

Haushalt 2020

Haushaltsplan der Stadt Gernsbach für das  
Haushaltsjahr 2020
Einbringung durch Bürgermeister Julian 
Christ, am 27. Januar 2020 im Gemeinderat.

- Es gilt das gesprochene Wort -

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte,
liebe Vertreterinnen 
und Vertreter der Presse,
ein Jahr Kommunales Haushalts-
recht (NKHR) liegt jetzt hinter uns. 
Die Umstellung von der kameralen 
Haushaltsführung zur Doppik und zum 
Kommunalen Haushaltsrecht (NKHR) 
hat viele Kapazitäten in unserem Haus 
gebunden und dieser Kraftakt ist auch 
noch lange nicht abgeschlossen. Daher 
geht zuerst ein großes Dankeschön an 
unseren Kämmerer Herrn Lang und an 
seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für ihre hervorragende Arbeit und für 
die zügige Erarbeitung des jetzt vorlie-
genden Haushaltsplans für 2020.
Schon jetzt zeichnet es sich deutlich 
am Horizont ab, dass auf uns hier im 
Murgtal stürmischere Zeiten zukommen 
werden. Sie sehen das deutlich daran, 
dass der Haushalt im laufenden Jahr 
nicht ausgeglichen ist. Und ein Blick in 
die Finanzplanung bis 2023 verrät, dass 
die Zeiten noch schwieriger werden. 
Wir werden konsolidieren müssen, wir 
werden sparen müssen und wir werden 
Strukturen in Frage stellen müssen. 
Die Gewerbesteuereinnahmen gehen 
aufgrund der aktuellen konjunkturellen 
Lage deutlich zurück, durch das neue 
Kommunale Haushaltsrecht fallen die 
Abschreibungen unseres Vermögens 
enorm ins Gewicht und der Investiti-
onsstau aus den 60er und 70er Jahren 
fordert uns weiterhin.
Daher ist der Haushaltsplan 2020 der 
Ihnen jetzt hier vorliegt, verantwor-
tungsvoll, transparent und voraus-

schauend aufgestellt. Er ist noch kein 
Krisenhaushalt, sondern Ausdruck der 
Erfordernisse, mit weniger Mitteln 
zurechtzukommen.
Ich bin mir der Verantwortung für 
unsere Stadt bewusst. Unser Haushalt 
2020 konzentriert sich daher zum einen 
auf die Fortführung bereits begonnener 
Projekte, zum anderen aber auch auf 
die Fokussierung auf die für Gernsbach 
wichtigen zukunftswirkenden Projekte, 
die uns stärken und konkurrenzfähig für 
die kommenden Jahre machen werden.
Und hier heißt es: Pflichtaufgaben vor 
Kür. Fortführen werden wir unter ande-
rem die umfangreichen Investitionen in 
die Bildung unserer Kinder, denn diese 
sind der Grundstein und der Garant für 
unsere Stadt - jetzt und für zukünftige 
Generationen.
Gernsbach ist eine  
familienfreundliche Stadt.
Wir haben hier schon viel geleistet: 
eine Krippengruppe im Kinderhaus 
Staufenberg sowie in der Otto-Hahn-Str. 
eingerichtet und nicht zu vergessen mit 
dem Waldkindergarten eine ganz neue 
Einrichtungsform geschaffen, die sich 
nach kürzester Zeit etabliert hat. Aber 
damit nicht genug: So wird dieses Jahr 
der Erweiterungsbau des Kindergartens 
Fliegenpilz für vier weitere Gruppen in 
der Gernsbacher Nordstadt fertigge-
stellt werden und dringend benötigte 
Betreuungsplätze werden geschaffen. 
Auch der Umbau der städtischen Immo-
bilie in der Jahnstraße als zweigruppige 
Kinderkrippe ist ein weiterer wichtiger 
Schritt für die Verlässlichkeit in der Kin-
derbetreuung in Gernsbach.

 
Kinderkrippe Ameisennest in der Otto-
Hahn-Straße Foto: Stadt Gernsbach

Insgesamt investieren wir seit 2018 über 
5,8 Millionen Euro, um 120 neue Betreu-
ungsplätze zu schaffen. Und wir wissen 
schon heute: Das wird nicht reichen, 
um mit Blick auf steigende Kinderzahlen 
den tatsächlichen Betreuungsbedarf 
abzudecken. Wir müssen auch weiterhin 
in diesen wichtigen Bereich investieren.
Bei allen großen Bauprojekten, die 
Gernsbach als familienfreundlichen 
Standort auszeichnen, müssen wir 
auch die Rahmenbedingungen im Blick 
behalten.

Durch den Erweiterungsbau des Kinder-
gartens Fliegenpilz verkleinert sich ein gut 
und gern genutzter Spielplatz in der Nord-
stadt erheblich. Für mich als Bürgermeis-
ter ist eines klar: Wenn wir Spielflächen 
auf der einen Stelle verlieren, müssen wir 
sie an anderem Ort neu schaffen.

Daher enthält mein Haushaltsentwurf 
die erforderlichen Mittel für die Planung 
und den Bau eines neuen großen Spiel-
platzes im Laufbachtal. Denn unsere 
Kleinen brauchen Platz zum Spielen und 
Toben und sollen diesen auch in der be-
völkerungsreichen Kernstadt finden und 
nicht erst in andere Städte oder Gemein-
den fahren müssen, um einen größeren 
Spielplatz vorzufinden.

Gernsbach ist eine Bildungsstadt.
Wir haben eine breitgefächerte Bildungs-
landschaft in Gernsbach: vier Grund-
schulen in der Kernstadt, in Scheuern, 
in Staufenberg und in Hilpertsau, sowie 
drei weiterführende Schulen mit der 
Von-Drais-Gemeinschaftsschule, der 
Realschule und dem Albert-Schweitzer-
Gymnasium. In alle diese Einrichtungen 
investieren wir: Die Von-Drais-Gemein-
schaftsschule wird in diesem Jahr für 1,57 
Mio. € saniert und ausgebaut. Am ASG 
haben wir alle Fachräume saniert. Das hat 
über 1,2 Mio. € gekostet, dafür haben wir 
aber auch zeitgemäße Einrichtungen ge-
schaffen für die Bildung unserer Jugend. 
Die Realschule ist um eine Mensa für den 
Ganztagesunterricht erweitert worden. 
Die Sanierung der Realschule soll in die-
sem Jahr weitergehen und bis 2022 für 
rd. 4,7 Mio. € umgesetzt werden. Unsere 
Kinder können in unserer Stadt unter 
allen Schulformen wählen und in ihrem 
vertrauten Umfeld lernen. Lange Schul-
wege in weiter entfernte Nachbarstädte 

 
Bürgermeister Julian Christ   
 Foto: Stephan Kaminski Fotografie
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entfallen. Diese Qualität im Bereich der 
Bildung gilt es auf jeden Fall zu erhalten! 
Um unseren guten Standard erhalten zu 
können, sind selbstverständlich Investiti-
onen in die Schulen unserer Stadt wichtig 
und nötig. Aber: Bildung ist auch ein 
teures Gut, und es muss gewissenhaft ab-
gewogen werden, welche Maßnahmen 
wann und wo umgesetzt werden können 
bzw. müssen.

 
Albert-Schweitzer-Gymnasium  
 Foto: Stadt Gernsbach 

Klar ist aber auch, dass nicht alle Sanie-
rungsmaßnahmen gleichzeitig angegan-
gen werden können, wenngleich auch 
alle Projekte ihre guten und dringlichen 
Gründe mit sich bringen.

Gernsbach ist eine Stadt  
mit Geschichte und Potenzial.
Wir in Gernsbach besitzen einen großen 
Schatz: unsere historische Altstadt und 
unsere über 800-jährige Geschichte. 
Dies macht unsere Stadt zu einem Ort 
mit einem absoluten Alleinstellungs-
merkmal im Murgtal. Dieses Potenzial 
muss erhalten und genutzt werden, 
damit die Geschichte unserer Altstadt 
und Gernsbach eine Zukunft hat.
Daher enthält dieser Haushaltsplan die 
erforderlichen Mittel für den vom Ge-
meinderat beschlossenen Altstadtent-
wicklungsprozess. Denn nur wenn wir 
die verschiedenen Interessensgruppen 
wie Anwohner und Gewerbetreibende 
einbinden, können wir den Grundstein 
für eine von allen getragene Aufwertung 
der Altstadt legen.

 
Altstadt, Waldbachstraße  
 Foto: Stadt Gernsbach 

Gerne hätte ich auch die Nutzung des 
Erdgeschosses unserer Zehntscheuer 
im Haushalt 2020 verankert. So hatte 
der Gemeinderat im letzten Jahr einen 

entsprechenden Grundsatzbeschluss 
gefasst und auch das Forum Zehntscheu-
er hatte eine finanzielle Unterstützung 
von 30.000 € zugesagt. Mit Blick auf 
die angespanntere Haushaltssituation 
müssen wir diese Investition allerdings 
zurückstellen. Ich bin jedoch zuversicht-
lich, dass wir dies zu einem späteren 
Zeitpunkt nachholen werden und damit 
die Zehntscheuer für noch mehr Gerns-
bacherinnen und Gernsbacher erlebbar 
machen werden.

Ein weiterer Ort mit großem und teils 
ungenutztem Potenzial ist der Kalten-
bronn. Dieses Naherholungsgebiet ist 
für Gernsbach und für die Attraktivität 
und Konkurrenzfähigkeit als Luftkurort 
bzw. für unseren erfolgreichen Touris-
mus von großer Wichtigkeit. Auch hier 
schlummert noch ein großes Potenzial. 
Wir dürfen die Chancen nicht verpassen 
und müssen einem möglichen Abwärts-
trend vorbeugen.

Das bedingt, dass unsere Gäste attrakti-
ve Angebote bei uns vorfinden und sich 
wohlfühlen können. Eine Hotel- und 
Übernachtungsanalyse für die Gesamt-
stadt - mit besonderer Berücksichtigung 
des Kaltenbronns - ist unabdingbar, um 
so auch im Bereich des Tourismus nicht 
den Anschluss zu verpassen. Denn ein 
Rückgang des Fremdenverkehrs würde 
uns allen schaden.

 
Kaltenbronn, Hohlohsee  
 Foto: Stadt Gernsbach

Gernsbach hat eine große, gut ausge-
baute Infrastruktur. Aufgrund unserer 
topografischen Lage und aufgrund der 
gewachsenen Strukturen hält Gernsbach 
eine erhebliche Infrastruktur bereit. Kein 
Ortsteil soll abgehängt oder benachteiligt 
werden, gleichzeitig werden die Belange 
der Kernstadt beachtet, und zusammen 
sind wir eine Solidargemeinschaft mit 
einem gemeinsamen Haushalt.

Der Gemeinderat ist - genauso wie 
der Bürgermeister - dem Wohl aller 
Gernsbacherinnen und Gernsbachern 
verpflichtet. Aber natürlich ist er auch 
zu einer soliden und verantwortungsbe-
wussten Haushaltsführung verpflichtet.

 
Von-Drais-Gemeinschaftsschule  
 Foto: Stadt Gernsbach

Mit Blick auf die mittelfristige Finanz-
planung wird klar, vor welche Heraus-
forderung wir gestellt sind. Wir können 
in 2020 und 2021 einen Zahlungsmit-
telüberschuss der Ergebnisrechnung in 
Höhe von rund 1,7 Mio. € ausweisen. 
Das ist in Hinblick auf die breite Masse 
an Aufgaben ein bescheidener Betrag, 
um Investitionen zu tätigen und Schul-
dendienste zu leisten. Bei den Investitio-
nen müssen wir uns auf das Notwendige 
beschränken. Dabei werden Wünsche 
unerfüllt bleiben.

Leider steigen die Steuereinnahmen 
nicht in dem Maß, in dem die Ausga-
ben im Sozial- und Erziehungsbereich 
steigen. Auch die ohnehin notwendige 
Kreditaufnahme wird geringer ausfallen, 
weil wir uns schlicht das Abbezahlen der 
Kredite auch leisten können müssen.

In den nächsten Jahren werden wir uns 
weniger leisten können, als wir uns ei-
gentlich leisten müssten. Dringliche Pro-
jekte wie die Sanierung oder der Neubau 
des Rathauses lassen sich derzeit nicht 
mehr im Haushalt abbilden. Die Sanie-
rung des Bauhofes und die Sanierung 
der Grundschule Gernsbach sind gerade 
so noch in der Finanzplanung darstellbar 
und müssen im schlimmsten Fall zeitlich 
gegeneinander abgewogen werden.

Das alles sind Maßnahmen, die eigent-
lich überfällig sind und bei denen es weh 
tut, diese nicht alle direkt im vorlie-
genden Haushalt abbilden zu können. 
Verantwortung für die Stadt zu tragen 
heißt aber auch, die finanzielle Hand-
lungsfähigkeit der Stadt zu sichern. Des-
halb müssen wir diese Projekte im Blick 
behalten und so schnell es finanziell 
darstellbar ist auch umsetzen. Das sind 
wir allen schuldig: den Kindern unserer 
Grundschule, den Mitarbeitern des 
Bauhofes genauso wie den Mitarbeitern 
des Rathauses.

Folgt der Haushalt 2020 insgesamt der 
Logik‚ dringliche Pflichtaufgaben vor frei-
willigen Aufgaben, so gibt es doch eine 
Ausnahme: das Freibad Lautenbach.

▲
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Schwimmbad Lautenbach  
 Foto: Stadt Gernsbach 
Wie ich bereits letztes Jahr im Rahmen 
meiner Neujahrsrede festgehalten habe, 
gehört es zu den Besonderheiten Gerns-
bachs, über vier Freibäder zu verfügen. 
Gleichwohl sehe ich es nicht als meine 
Aufgabe an, die Schwimmbadfrage wie-
der zu thematisieren. Daher habe ich auf 
Basis der bisherigen Beschlusslage des 

Gemeinderates – Sanierung aller Bäder 
– Mittel in Höhe von 920.000 Euro für 
das Freibad Lautenbach eingestellt.

Ich bin mir bewusst, dass diese maß-
gebliche Investition auch von einigen 
Gemeinderäten kritisch gesehen wird, 
was sich nun auch im Antrag der AfD auf 
Schließung des Freibades Lautenbach 
ausdrückt. Aber letztlich ist es Aufgabe 
des Bürgermeisters, geltende Beschlüs-
se des Gemeinderates umzusetzen, und 
Aufgabe des Gremiums, den Haushalt 
insgesamt zu beraten.

Der Gemeinderat muss jetzt für den 
Haushaltsplan zwischen den Interes-
sen der gesamten Einwohner und den 
Belangen eines Ortsteiles abwägen 
und gleichzeitig die Haushaltslage jetzt 
und zukünftig im Blick haben. Meine 
Damen und Herren, wie Sie sehen, 

liegen viele wichtige Entscheidungen 
vor uns. Wenngleich der vorliegende 
Haushaltsentwurf meine Handschrift 
trägt, obliegt Ihnen als Gemeinderäte 
das Haushaltsrecht. Sie verabschieden 
den eingebrachten Haushalt in seiner 
Gänze und müssen gewissenhaft unter 
Berücksichtigung der Interessen aller 
Gernsbacherinnen und Gernsbacher 
beraten und entscheiden.

Ich bin davon überzeugt, dass der jetzt 
eingebrachte Haushaltsplan 2020 ein 
guter und vor allem ausgewogener 
Haushaltsplan ist unter der Prämisse: 
Pflicht vor Kür.

Er enthält keine Luxusprojekte und keine 
Luftschlösser, sondern ist vielmehr ein 
besonnener und solider Haushalt, der 
die Zukunft Gernsbachs sichert und 
unsere Stärken unterstreicht. 

Eigenbetrieb Stadtwerke

Zentrale Aufgaben werden als Eigenbetrieb  
in den Stadtwerken Gernsbach gebündelt 
Wichtige Versorgungsdienstleis-

tungen wie die Wasserversor-
gung und die Abwasserbeseitigung 
sollen in Gernsbach gebündelt und von 
einer eigenständigen Organisationsein-
heit erbracht werden. So soll auch der 
Betrieb der Bäder sowie das Aufgaben-
feld Breitbandausbau in die neue Struk-
tur der Stadtwerke integriert werden: 
„Wir machen uns damit zukunftsfähig 
und wollen noch leistungsstärker wer-
den“, so Bürgermeister Christ.

Der Gemeinderat hat im November 2019 
ein Konzept beschlossen, welches vor-
sieht, die Bereiche Wasser, Abwasser und 
Bäder in einem Eigenbetrieb Stadtwerke 
Gernsbach zusammenzufassen und das 
erforderliche Personal im Haushalt bereit-

zustellen. Bürgermeister Christ begrüßt 
diese Weichenstellung des Gemeinde-
rates und verfolgt deren konsequente 
Umsetzung. Alle Versorgungsaufgaben 
werden bislang von der Verwaltung des 
Rathauses koordiniert. Die Leitung soll 
nun in einer eigenständigen Werksleitung 
professionalisiert und bestehende Syner-
gien sollen gebündelt werden. 

Durch Neuorganisation von Aufgaben-
bereichen im Rathaus können Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die bereits 
mit den Aufgabefeldern vertraut sind, in 
die Stadtwerke übernommen werden. 
Da die Stadtwerke dann als Eigenbe-
trieb geführt werden, bleibt die sichere 
Grundlage für alle Beteiligten rechtlich 
unverändert. Durch diesen Schritt 

werden zukünftig die Struktur und die 
Organisation klarer und effektiver sein. 

Für die neue Struktur bedarf es ei-
ner neuen Werksleitung. Der Sitz der 
neuen Stadtwerke wird das ehemalige 
Mebra-Gebäude im Gewerbegebiet in 
der Gernsbacher Nordstadt sein. Der 
Standort ist zentral gelegen, barrierefrei 
und gut für unsere Bürgerinnen und 
Bürger erreichbar. Das Gebäude wurde 
im Jahr 2019 von der Stadt Gernsbach 
erworben und wird derzeit hergerichtet. 
Der Umbau soll im Sommer 2020 so weit 
abgeschlossen sein, dass die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ihre Tätigkeit am 
neuen Standort aufnehmen können und 
für die Kunden der Servicebereich zur 
Verfügung steht. 

Mutwillige Zerstörung

Wiederholt massive Beschädigungen  
in Toilettenanlagen
Nachdem bereits in der ersten 

Januarhälfte die Einrichtungen 
in den öffentlichen Toilettenanlagen 
an der Stadtbrücke und am Färber-
torplatz von Unbekannten demoliert 

und die Wände und Decken mit Farbe 
beschmiert wurden, bot sich dem städ-
tischen Hausmeister dieser Tage auch 
im WC am Wohnmobilstellplatz an der 
Murginsel ein trauriges Bild:

Die Rückwand der Behindertentoilette 
wurde vermutlich mit einem Feuerzeug 
angesengt, und auch hier wurde die 
Decke mit Farbschmierereien verwüs-
tet, die den Kritzeleien in den anderen 
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Das Hinweisschild musste bereits mehrfach erneuert werden. Foto: Stadt Gernsbach 

"Kunst fängt da an, wo Sprechen aufhört"

Kunstausstellung der Murgtal-Werkstätten
Unter der Überschrift „Kunst fängt 

da an, wo Sprechen aufhört“, wer-
den ab dem 8. Februar 2020 Bilder von 
18 Künstlerinnen und Künstler aus dem 
Förder- und Betreuungsbereich der 
Murgtal-Werkstätten der Lebenshilfe 
Rastatt/Murgtal e.V. zu sehen sein.

Der Förder- und Betreuungsbereich der 
Murgtal-Werkstätten bietet Menschen 
mit hohem Unterstützungs- und Betreu-
ungsbedarf - je nach ihren indiviuellen 
Fähigkeiten - die Möglichkeit zur Teil-
habe am Gemeinschafts-und Arbeits-
leben. „Ende 2018 habe ich die Idee 
eines Kunstprojekts ins Team geworfen“, 
sagt Jasmin Christ, die im Förder-und 
Betreuungsbereich Zusatzfachkraft ist. 
Anfang dieses Jahres findet das Projekt 
mit einer Kunstausstellung ihr vorläufi-
ges Ende.

Immer wieder wurden von Zeit zu Zeit 
von Personen mit Lust zu künstleri-
schem Schaffen an Bildern gearbeitet. 
Hierbei erfolgte stets eine intensive 
Betreuung, was auch andere Gruppen-
mitglieder neugierig machte und moti-
vierte. 38 Gemälde von 18 Künstlern im 
Alter 19 bis 64 Jahren sind dadurch bei 
diesem Projekt entstanden. „Die Bilder 
sind frei von therapeutischen Einflüs-
sen, im Grunde sind diese ein Kommu-
nikationsmittel“, meint Beate Friedrich, 
die auch als Fachkraft für Unterstützte 
Kommunikation arbeitet. Alle Werke 

weisen eine große Eindringlichkeit und 
Überzeugungskraft vor. So individuell 
wie die Künstler, so unterschiedlich sind 
die Kunstwerke wie auch die Materalien 
und Werkzeuge. „Es wurde mit Ham-
mer, Luftballons, Spülbürste, Schab-
lonen und Zahnbürsten gearbeitet“, 
erzählt Jasmin Christ. Oder ganz einfach 
mit den Fingern: Insgesamt 12 Künst-
lerinnen und Künstler haben mit ihren 
Fingerabdrücken ein faszinierendes Bild 
erstellt. Die Inklusionsbeauftrage der 
Lebenshilfe, Ute Stoll, zeigt sich ebenso 
wie der Geschäftsführer, Martin Bleier, 

begeistert von dem Projekt: „Hier-
mit wird unser Slogan „Wir sind alle 
gleich verschieden!“ gelebt. Und auch 
Menschen mit hohem Betreuungsbe-
darf werden damit in den Vordergrund 
gerückt".

Die Eröffnung der Ausstellung ist am 8. 
Februar um 11 Uhr im Rathaus in Gerns-
bach. Bis zum 6. April können die Bilder 
zu den Öffnungszeiten des Rathauses 
begutachtet werden und bei Wunsch 
auch zu einem Selbstkostenpreis erstan-
den werden. 

 
Die Künstlerinnen und Künstler beim Gestalten der Bilder.  
 Foto: Lebenshilfe Rastatt/Murgtal e.V.

Anlagen gleichen. Die Beschädigungen 
in den Toiletten im Kutscherhaus am 
Färbertorplatz sind derart massiv, dass 
diese Anlage bis zur Wiederherstel-
lung bedauerlicherweise geschlossen 
bleiben muss. Das Schild, das auf diesen 
Umstand hinweist, wurde mehrfach von 
Unbekannten weggerissen. 

Zusätzlich wurden die geschlossene Tür 
und die Außenwand mit neuen Schmie-
rereien verunreinigt. Vandalismus ist 
kein Kavaliersdelikt. Die Schadensbehe-
bung löst hohe Kosten für die Allgemein-
heit aus. Alle Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, ein Augenmerk auf die 
Erhaltung öffentlicher Einrichtungen zu 
haben und ggf. verdächtige Beobachtun-
gen polizeilich zu melden. Die Stadt stellt 
hinsichtlich der gravierenden Sachbe-
schädigungen erneut Strafanzeige. 
Autorin: Stadt Gernsbach
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Veranstaltungs-Highlights 2020

 
Auf einem neu erschienenen Flyer in der markanten Form der Gernsbacher Rose 
finden interessierte Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste eine Übersicht zu den Ver-
anstaltungs-Highlights 2020 in Gernsbach. Angekündigt werden so beispielsweise 
die Termine der Comedyshow Vera Deckers, des Poetry Slams, des 44. Gernsbacher 
Altstadtfestes, des Gospelkonzerts und des Weihnachtsmarkts. Der handliche Flyer 
ist so ein Begleiter für das ganze Jahr, er liegt aktuell in der Tourist-Info Gernsbach 
und im Rathaus aus. Foto: Stadt Gernsbach

Neues Jahresprogramm 
2020 ist da
Das neue Jahresprogramm des 
Infozentrum Kaltenbronn ist nun er-
schienen und liegt in der Tourist-Info 
Gernsbach aus.

Kunstweg und Jägerpfad

Neubeschilderung dieser Erlebnistour
Lange gibt es die Verbindung von 

Kunstweg und Jägerpfad bereits  
als Tourenvorschlag, nun hat diese  
ca. 10 km lange Erlebnistour eine  
eigene Beschilderung mit Symbolen 
bzw. Erwähnung der Wegenamen 
bekommen.

Der Kunstweg am Reichenbach führt 
auf ca. 3 km durch das Reichenbachtal, 
entlang der für das Murgtal typischen 
Tiroler Heuhütten und verschiedener 
Kunstwerke. 

Am Ortseingang Reichental überquert 
die Route die Ortsdurchfahrt und biegt 
dann links auf den Jägerpfad ab. 

Nur einige Schritte läuft der Pfad über 
Wiesen, dann geht es über Stock und 
Stein auf dem schmalen schattigen Pfad 
durch den Wald. 

Nach einem kurzen Anstieg führt die 
Strecke über ebene Wege bis zum Bran-
deck. Dort endet der Jägerpfad. 
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Närrischer Fahrplan in Gernsbach und den Ortsteilen
Freitag, 31. Januar
• 19.11 Uhr – Fasentsitzung der Gerns-
bacher Waldschädder in der Stadthalle 
(ausverkauft)

Samstag, 1. Februar
• 18.11 Uhr - Fasentsitzung der Gerns-
bacher Waldschädder in der Stadthalle

Samstag, 8. Februar
• 14.11 Uhr – Narrenbaumstellen der 
Winkler Narren, Süßer Winkel Reichental
• 19.33 Uhr – Faschingstanz der 
Schwimmbadinitiative Lautenbach im 
Bürgerhaus Lautenbach

Freitag, 14. Februar
• 20.11 Uhr – Fastnachtssitzung des 
Fußballclub Obertsrot in der Eberstein-
halle
Samstag, 15. Februar
• 13.11 Uhr – Narrenbaumstellen der 
Waldschädder auf dem Marktplatz und 
anschließend um 14.11 Uhr Großer 
Holzmaskenumzug mit anschließendem 
närrischen Treiben in der Stadthalle
• 19.33 Uhr – Fastnachtssitzung des Fuß-
ballclub Obertsrot in der Ebersteinhalle

Sonntag, 16. Februar
• 15.11 Uhr – Kinderfasching der Gerns-
bacher Waldschädder in der Stadthalle

Mittwoch, 19. Februar
• 19 Uhr – Narrenbaumstellen auf dem 
Scheuerner Sternenplatz, Scheuerner 
Fasnachtsclub

Donnerstag, 20. Februar –  
Schmutziger Donnerstag
• 11.11 Uhr – Rathaussturm mit Ent-
machtung des Bürgermeisters vor dem 
Rathaus Gernsbach, Igelbachstraße 11
• 14.11 Uhr – „Glückselig Fasent“ 
Bunter Nachmittag am Schmutzigen 
Donnerstag im Mediclin Rehazentrum, 
Langer Weg.
• 14.30 Uhr – Kinderfasnachts-Party 
der Reichentaler Brunnberghexen 
vor dem Rathaus Reichental und im 
Hexenwagen
• 17.11 Uhr – Narrenbaumstellen auf 
dem Blumeplatz mit den Obertsroter 
Schlossbergteufeln und musikalischer 
Begleitung durch den Musikverein 
Obertsrot, anschließend Narrenparty 
im Kirchl.

Freitag, 21. Februar
• 19.01 Uhr – Fastnachtssitzung des 
Fördervereins Musikverein Reichental 
in der Turn- und Festhalle Reichental
• 19.30 Uhr – Scheuerner Fasnachtsball 
mit dem Scheuerner Fasnachtsclub in 
der Grundschule Scheuern.

Samstag, 22. Februar
• 14.30 Uhr – Kinderfasnacht des 
Scheuerner Fasnachtsclub in der 
Grundschule Scheuern

• 19.01 Uhr – Fastnachtssitzung des 
Fördervereins Musikverein Reichental 
in der Turn- und Festhalle Reichental

Montag, 24. Februar
• 14.01 Uhr – Rosenmontagsumzug mit 
anschl. Faschingstreiben in Reichen-
tal, Turn- und Festhalle, Reichentaler 
Brunnberghexen
• 14.33 Uhr – Rosenmontagsumzug in 
Rückkorbhausen mit anschl. närrischen 
Treiben in der Ebersteinhalle Obertsrot

Dienstag, 25. Februar
• 17 Uhr – Schlempentreff nach dem Häu-
serschlempeln in der Kelter Reichental, 
Obst- und Gartenbauverein Reichental

Mittwoch, 26. Februar
• 17 Uhr – Narrenbaumfällen auf dem 
Blumeplatz, Trauerzug mit den Oberts-
roter Schlossbergteufeln zum Feuer-
wehrhaus, dort findet ab 17 Uhr die 
Fasentverbrennung statt und anschlie-
ßend ein zünftiges Kateressen bei der 
Obertsroter Feuerweh.
• 19 Uhr – Fasnachtsverbrennen und 
Fackelzug des Scheuerner Fasnachts-
club, Treffpunkt auf dem Sternenplatz, 
Umzug zur Grundschule, dort findet um 
ca. 20 Uhr die Verbrennung von „Tante 
Fasenacht“ statt
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Landratsamt Rastatt

Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
Zum 27. Mal wird der Bundeswett-

bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
durchgeführt. Aufgerufen zur Teilnah-
me sind bei der aktuellen Ausschrei-
bung alle Gemeinden und Ortsteile bis 
zu 3.000 Einwohnern. Anmeldeschluss 
ist der 15. Mai 2020.

Die Gemeinden in dieser Größenord-
nung sowie die in Frage kommenden 
Orte und Ortsteile mit überwiegend 
ländlichem Charakter im Landkreis 
Rastatt wurden Ende Dezember vom 
Landratsamt über den Wettbewerb 
informiert und auf die Bedingungen 
und Anreize hingewiesen. Erstmals sind 
vom Land Baden-Württemberg 3.000 
Euro Teilnahmezuschuss geplant. Für 
die Unterstützung der konzeptionellen 
Arbeit und den damit verbundenen 

Aufwand soll jedes teilnehmende Dorf 
oder jede teilnehmende Gruppe von 
Dörfern eine Aufwandsentschädigung in 
der genannten Höhe erhalten. Landrat 
Toni Huber hofft auf großes Interesse 
und eine gute Resonanz bei diesem 
wichtigen zukunftsorientierten „Impuls-
wettbewerb für den ländlichen Raum 
und für eine aktive Dorfgemeinschaft“. 
Beurteilt werden Entwicklungskonzepte 
und wirtschaftliche Initiativen, soziale 
und kulturelle Aktivitäten, die Bauge-
staltung und Siedlungsentwicklung 
sowie die Grüngestaltung und das Dorf 
in der Landschaft.

Am 30. Januar wird es für alle Interes-
sierten eine überregionale Auftaktver-
anstaltung in Renchen im Ortenaukreis 
geben, bei der erfolgreiche Konzepte 

und mögliche Formen der Bürgerbeteili-
gung vorgestellt werden. Insbesondere 
stehen dabei aber um die Zukunftsfra-
gen der Dörfer im ländlichen Raum im 
Mittelpunkt.

Begleitet und unterstützt wird der Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ im 
Landratsamt von der Beratungsstelle für 
Obst- und Gartenbau. Die Fachberater 
Uwe Kimberger und Hannelore Dütsch-
Weiß stehen potenziellen Bewerbern 
bereits vor der Teilnahmeentscheidung 
mit Rat und Tat zur Verfügung.

Information: www.dorfwettbewerb-bw.
de. Auskünfte im Landratsamt unter 
Telefon 07222 381-4120 und -4119 oder 
per E-Mail an u.kimberger@landkreis-
rastatt.de. 
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FC Auerhahn Reichental 

Zertifikat ‚Jugendfreundlicher Verein‘ erhalten
Der Fußballclub Auerhahn Reichen-

tal ist vom Landkreis Rastatt als 
‚Jugendfreundlicher Verein‘ zertifiziert 
worden. Bei der Übergabe der Urkun-
de im Gernsbacher Rathaus würdigte 
Bürgermeister Julian Christ das Enga-
gement des Freizeitclubs: „Damit geht 
der FCA als vierter Gernsbacher Verein 
in Sachen Jugendschutz mit gutem 
Beispiel voran und dient so als Vorbild 
für andere Vereine.“

Wie Vorsitzender Johannes Warth und 
Jugendleiter David Klumpp betonen, 
legt der Freizeitverein mit Jugendabtei-
lungen für Kinder im Bambini-Alter bis 
hin zu Jugendlichen an der Grenze zur 
Volljährigkeit großen Wert auf eine gute 
Jugendarbeit. Nachdem diese schon 
zuvor optimiert worden war, durchliefen 
die Verantwortlichen den Zertifizie-
rungsprozess, zu dem Infoveranstal-
tungen, Schulungen, Einzelgespräche 
und schließlich die Ausarbeitung eines 
Regelwerks gehören. Dieses Regelwerk 
besteht aus zehn verpflichtenden Regeln 
zur Einhaltung des Jugendschutzes so-
wie weiteren Regeln, die sich der Verein 
aus einer vorgegebenen Auswahl nach 
seinen Bedürfnissen aussuchen kann. 
Um das Gütesiegel behalten zu dürfen, 
muss der Verein auch künftig aktiv sein: 
Verlangt wird jährlich die Vorlage eines 
Jahresberichts und der Nachweis, eine 
themengerechte Fortbildung besucht 
zu haben. Bei der Zertifizierung handelt 

es sich um ein Angebot des Landkreises 
Rastatt, welches in Zusammenarbeit mit 
der Fachstelle Sucht Rastatt/Baden-Ba-
den im Rahmen des Suchtpräventions-
projekts HaLT (Hart am LimiT) seit 2011 
Vereine in Sachen Jugendschutz berät. 

Gudrun Pelzer, Kommunale Suchtbeauf-
tragte des Landkreises Rastatt, berichtet, 
dass sich im Landkreis Rastatt bereits 121 
Vereine zertifiziert haben. Zu den vier 
Gernsbacher Vereinen, die bereits zerti-
fiziert sind, kommen perspektivisch zwei 
weitere hinzu, die aktuell den Prozess 

durchlaufen. Wolfgang Langer, Leiter des 
baden-württembergischen Landesver-
bandes ‚Fachstelle Sucht Rastatt/Baden-
Baden‘ freut sich über die sehr gute Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Gernsbach 
und den hier ansässigen Vereinen und 
sieht in der systematischen Verknüpfung 
mit dem Projekt HaLT ein hohes Potenzial 
für gelungene Jugendarbeit. Mittlerweile 
gibt es viele Unterstützer, von denen 
jeder seinen Beitrag zu jugendfreundli-
chem Verhalten leistet. 

Autorin: Stadt Gernsbach

 
v. l. n. r.: Jugendleiter David Klumpp, Bürgermeister Julian Christ, Vorsitzender Johan-
nes Warth, Wolfgang Langer, Leiter der Fachstelle Sucht Rastatt/Baden-Baden, und 
Gudrun Pelzer, Kommunale Suchtbeauftragte des Landkreises Rastatt.  
 Foto: Stadt Gernsbach

 Jahresbericht Katz’scher Garten 2019

Dank Spenden Parkanlage aufgewertet
Nachdem die Winterarbeiten wie 

z. B. der Gehölzschnitt sowie die 
Pflege der Gartenmöbel erledigt waren, 
wurden die Palmen zum Saisonstart 
von ihrem Winterschutzkleid befreit. 
Somit konnte das Kleinod pünktlich 
zum Frühlingsbeginn eröffnet werden. 
Es ging nicht lange und schon waren 
alle Bänke im Garten von Besuchern in 
Beschlag genommen.

Im Frühling konnte eine stattliche Kame-
lie mit zauberhaften gefüllten rotweißen 
Blumen im Beet an der Bleichstraße 
unterhalb der linken Magnolie gepflanzt 
werden, die von den Gästen mit der 
Blütenpracht gleich bewundert wurde. 

Auch wurde der Palmenbereich rechts 
im Garten mit einer Anzahl von Azaleen, 
einer Riemenblume mit pinkfarbenen 
Blütenkelchen und einem Zwerggranat-
apfelbusch aufgewertet, um insgesamt 
mehr Farbe vor allem im Frühjahr in den 
Bereich zu bekommen. 

Das gut eingespielte Team Reinhold 
Krieg und Sepp Kern verstanden es wie-
der hervorragend, zwei Sandsteinsäulen 
mit floralen Verzierungen als Begren-
zung zum Treppenabgang zur Murg 
in den Blickwinkel zu stellen. Möglich 
machte dies auch der Katz’sche-Garten-
Service, der die Säulen finanzierte. 
Die gusseisernen Vasen als Abschluss 

stammen aus dem Nachlass Hubertus 
Melsheimer. Weiter konnte ein künstle-
risch gestalteter Deckenabschlussstein 
im Bereich des Wasserspeierbrunnens 
gesetzt werden, der ebenfalls aus dem 
Besitz Hubertus Melsheimer stammt. 
Im Herbst spendete die Süßmostgruppe 
500 Tulpenzwiebeln im Wert von 200 €,  
die an der Unterseite der Mauer zur 
Murg gelegt wurden. 

Es handelt sich dabei um rote, rosa und 
weiße Darwin-Tulpen, die ab Ende April 
ihr Farbenspektrum zeigen. Durch die 
Spenden von Freunden des Katz’schen 
Gartens ist es immer wieder möglich, 
dass die kleine Parkanlage aufgewertet 
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werden kann. Bei der 800-Jahrfeier leuchteten wieder 1200 
Illuminationskerzen in der barocken Anlage und tauchten den 
Garten in ein mystisches Licht. Da es allerdings sehr kalt und 
nass war, kamen nicht so viele Interessierte wie sonst üblich. 
Auch das Jahr 2019 war geprägt vom Gießen und der Klima-
erwärmung. Allerdings waren die Niederschlagswerte im Jahr 
2019 weitaus höher als im Jahr zuvor. 

So fielen in Gernsbach insgesamt 1308 Liter Wasser auf den 
Quadratmeter, was im Jahr 2018 nur 821 Liter waren. Trotz al-
ledem war es zu wenig Wasser, da es sich oft um Starknieder-
schläge handelte, die nicht anhaltend für den Boden waren. 
Über das Jahr halfen 25 Helfer mit ca. 400 Arbeitsstunden, die 
das Kleinod pflegten und neu hinzu gekommene Sammlerstü-
cke aufstellten. 

Auch dürfen die Familien Katz, Schultheiß und Bandel aus der 
Nachbarschaft des Gartens nicht vergessen werden, die jeden 
Tag den Garten morgens auf- und abends abschließen und 
dabei nach dem Rechten sehen. 

 
Die wärmeliebende Kletterpflanze Clematis armandii bedeckt 
mit ihren weißen Blüten bereits im März das Dach der Geräte-
hütte im Katz’schen Garten wie eine Schneehaube, die derzeit 
jedoch nicht in Sicht ist. Foto: Jürgen Illig

Hilfsaktion anlässlich des 800. Stadtjubiläums

Spendenübergabe an die Sozialstation Gernsbach
Über einen Scheck in Höhe von 1.000 Euro freute sich in 

der vergangenen Woche die Sozialstation der Evangeli-
schen und Katholischen Kirchengemeinden Gernsbach. 

Weil Petra Rheinschmidt-Bender ihrer Heimatstadt anlässlich 
des 800. Jubiläums etwas zurückgeben wollte, verfasste sie 
das vom Casimir-Katz-Verlag herausgegebene Mundartge-
schichten-Büchlein ‚Luftschnapper, Simsedricker und ondere 
G'stalte‘ und verzichtete auf das Autorenhonorar. 

Den Erlös aus der Autorenlesung rundete Sabine Katz, Ge-
schäftsführerin des Katz-Verlags und Inhaberin der Bücherstu-
be, um das Doppelte auf. 

Vorstandsvorsitzender Jörg Lungwitz freute sich über diese 
Wertschätzung und betonte, dass die Spende gut eingesetzt 
werden könne für Arbeitsmittel, die den Pflegefachkräften die 
Arbeit erleichtern könne. 

 
V. l. n. r. Dominik Sämann, Pflegekraft, Sabine Katz, Geschäfts-
führerin des Katz-Verlags und Inhaberin der Bücherstube, Jörg 
Lungwitz, Vorsitzender der Sozialstation, Petra Rheinschmidt-
Bender, Mundart-Autorin.  
 Foto: Veronika Gareus-Kugel

Schulsozialarbeit

„Kämpfst Du noch oder erziehst Du schon?“
Unter diesem Titel findet eine Veranstaltung für interes-

sierte Eltern, Erzieher und Pädagogen am Montag, den 
16.3.2020 um 19:00 Uhr in der Stadthalle Gernsbach statt.

Die Referentin Ramona Bliestle weiß, wovon sie spricht. Nach 
ihrem Studium der Sozialpädagogik glaubte sie sich ausrei-
chend gerüstet für die Anforderungen der Kindererziehung. 
Doch heute weiß die mittlerweile zweifache Mutter, Media-
torin, Buchautorin, psychologische Beraterin und zertifizierte 
Antigewalt- und Coolnesstrainerin: In nahezu keinem Bereich 
gehen Theorie und Praxis manchmal so auseinander wie in 
der Erziehung. Ihr Vortrag beschäftigt sich unter anderem 
mit der Frage, wie man typische Erziehungsfehler frühzeitig 
erkennen und möglichst gegensteuern kann. Ziel soll es sein, 
eine starke, vertrauensvolle und warme Beziehung zu dem 
Kind aufzubauen und diese auch in schwierigen Lebenslagen 

halten zu können. Veranstalter sind die Schulsozialarbeite-
rInnen des Evangelischen Mädchenheims Gernsbach e.V. 
Karten können im Vorverkauf für 7,- Euro in der Bücherstube 
Gernsbach erworben werden. 

Wartungsarbeiten an Straßeneinläufen 
In KW 6 und 7 finden vermehrt Arbeiten zur Schachtdeckel-
sanierung an Straßeneinläufen im Stadtgebiet statt. Dies 
betrifft in der Kernstadt den Forstgartenweg und die Mari-
enstraße sowie im Ortsteil Scheuern die Hardtbergstraße, 
den Schafhofweg und die Schulstraße.

Für eventuelle temporäre Beeinträchtigungen wird die 
Bevölkerung um Verständnis gebeten.
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Winterlauf für einen guten Zweck

 
Am 18. Januar 2020 fand zum 12. Mal der Benefizlauf auf der Gernsbacher Runde 
statt. Dieses Mal starteten 32 Läufer und Läuferinnen auf dem 42 km langen Rundkurs 
mit 1600 Höhenmetern. Die vom Deutschen Wanderinstitut als Premiumweg zertifi-
zierte Runde im Murgtal führt von Gernsbach unter anderem hinauf auf den Merkur, zu 
Schloss Eberstein, nach Reichental, zum Lautenfelsen und nach Loffenau. Den Teil-
nehmern an diesem Gruppenlauf ging es weniger um sportliche Leistungen, sondern 
vor allem um das gemeinsame Laufen. Bei dem Lauf werden in jedem Jahr Spenden 
für Laufendhelfen e. V. gesammelt. In diesem Jahr können 545,- Euro an Spenden zur 
Unterstützung des Vereins Bennie&Co gesammelt werden. Foto: Andreas Siebert

Zu verschenken
Jede Woche haben die Leser die 
Möglichkeit, Möbel, Hausrat, sper-
rige Gegenstände, die nicht mehr 
gebraucht werden, aber noch zu 
gebrauchen sind, an dieser Stelle 
anzubieten, soweit sie verschenkt 
werden. Anzeigenwünsche können 
per E-Mail an stadtanzeiger@gerns-
bach.de übermittelt oder telefonisch 
unter 644-732 durchgegeben werden.  
Annahmeschluss ist Montag, 15 Uhr.

Angebot der Woche
1.  Sägemontur (Hose, Jacke, Helm, 

Schuhe) von "Stihl", Telefon 40331 
(8 - 20 Uhr)

2.  Snowboard "Firefly", 142 cm mit 
Bindung für Frauen / Mädchen 
sowie Snowboardschuhe "Head" 
Größe 39, Telefon 0172-6332569

3.  Schlafsofa, 84 cm tief, 212 cm breit, 
zum Doppelbett auf 170 cm breit 
und 200 cm lang ausziehbar, Tele-
fon 0173-799596

4.  Tisch Eiche rustikal, 1 m x 1,60 m, 
ausziehbar auf 2,80 m, Tel. 50092

5. 10 Bierkrüge mit Deckel, Tel. 1763
6.  2 Winterreifen "Goodyear", 205/55 

R16/91 ohne Felgen, Tel. 40894
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Kinder- Und Jugendhaus Gernsbach

Informationen, Beratung  
und Freizeitangebote
Kinder- und Jugendhaus, Schwarzwald-

straße 11, Telefon 1584, Instagram & 
facebook: Jugendhaus Gernsbach, email: 
jugendhaus@gernsbach.info

Offener Treff für Kinder 
Montags findet im Kinder- und Jugend-
haus von 16 bis 19 Uhr der offene Treff 
für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren 
statt. Hier könnt ihr basteln, malen und 
spielen, z.B. Tischkicker, Tischtennis, 
Billard oder Gesellschaftsspiele. Kommt 
einfach montags ab 16 Uhr ins Kinder- 
und Jugendhaus, um den offenen Treff 
für Kinder kennen zu lernen. Wir freuen 
uns auf neue Gesichter!

Offener Treff für Jugendliche
Wie der Name schon sagt, kann jede und 
jeder Jugendliche ab 13 Jahren in den 
offenen Treff kommen, um Freunde zu 
treffen, neue Leute kennen zu lernen, 
um Musik zu hören oder um sich über 
alle möglichen Themen auszutauschen. 
Außerdem könnt ihr Billard, Tischtennis, 
Dart, Kicker oder Tischspiele spielen. 

Auch PC`s stehen zu Eurer Verfügung. 
Die Öffnungszeiten des offenen Treffs 
findet ihr unten.

Freies Tanzen
Im Jugendhaus gibt es jetzt das neue 
inhaltliche Angebot „Freies Tanzen“. 
Diese AG findet jeweils donnerstags 
von 15 bis 16.30 Uhr statt, also vor der 
Öffnung des offenen Treffs. Da es sehr 
viele gut tanzbare Musikrichtungen gibt, 
wollen wir uns nicht auf eine Richtung 
festlegen, sondern auf Eure Vorschläge 
verschiedener Songs und Tanzstile ein-
gehen. Also: Traut Euch! 

Wochenprogramm
Montag: 16 bis 19 Uhr offener Treff für 
Kinder
Dienstag: 15 bis 16.30 Uhr Jugendbera-
tung, 16.30 bis 21 Uhr offener Treff für 
Jugendliche
Donnerstag: 15 bis 16.30 Uhr AG Freies 
Tanzen, 16.30 bis 21 Uhr offener Treff für 
Jugendliche
Freitag: 16.30 bis 22 Uhr offener Treff für 
Jugendliche 
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Kunstweg am Reichenbach

Öffentliche Führung Kunstweg am Reichenbach
Die Natur braucht uns Menschen 

nicht, aber wir brauchen die Natur. 
Nun gibt es nach Gernsbach weisend 
viele schöne Täler, aber nur eines im 
Gespräch mit der Kunst. Wenn wir die 
Sorgen des Alltags hinter uns lassen 
wollen, so ist es immer wieder schön, 
dem Bachlauf entlang an Heuhütten 
und Wiesen vorbei in Richtung Reichen-
tal zu folgen und die Kunst im Gespräch 
mit der Natur zu betrachten.

Nutzen Sie die nächste öffentliche 
Führung am Kunstweg am Reichenbach 
am Sonntag, den 2. Februar 2020 um 
11.30 Uhr für Ihren Spaziergang im 
Reichenbachtal. Rita Burster, Kura-
torin und Vorsitzende von Kunstweg 
am Reichenbach e.V., übernimmt die 
Führung und gibt Informationen zu den 
über 40 Kunstwerken am Wegesrand, 
den Künstlern*Innen und zum Kunstweg 
allgemein. 

Die Tour dauert rund zwei Stunden 
und findet bei jedem Wetter statt. Der 
Treffpunkt ist am Beginn des Kunstwe-
ges an der Infotafel auf dem Parkplatz 

im Reichenbachtal hinter dem Ge-
werbegebiet. Anfahrt und Info www.
kunstweg-am-reichenbach.de. Eines der 
Kunstwerke sind die Zeichen [sain] von 
Alf Setzer, der 2010 seine ganz eigenen 
künstlerischen Markierungen in Form 

von Kreisen und waagerechten Linien in 
den Granit direkt am Wegesrand gefräst 
hat. Mit seiner Intervention setzt der 
Künstler dauerhaft Zeichen am Kunst-
weg am Reichenbach, die nur vom Moos 
überdeckt werden können. 

 
Alf Setzer [sain] 2010 Schleifarbeit in Granit Foto: Michael Buchholtz

Bücherei Gernsbach
Kindersachbücher in hervorragenden Aufmachungen
So lebt der Fuchs*  Eine Bilderreise durch den Wald. Wie wachsen Füchse auf und welche Aben-
teuer erleben sie. Eine neue Sachbuchreihe mit hervorragenden Fotos.

So lebt das Eichhörnchen* Eine Bilderreise durch den Wald. Das Sachbilderbuch begleitet ein 
Eichhörnchen durch das Jahr.

Die kleine Hummel Bommel entdeckt die Wiese* Das Natur-Sachbilderbuch mit der belieb-
ten Hummel Bommel.

Wieso Weshalb Warum: Abenteurer und Entdecker* Wie kam es zu den großen Entdeckun-
gen in unserer Geschichte.

Der Elefant* Das größte Landsäugetier. Sachbilderbuch mit vielen Informationen zu den größten 
Landsäugetieren.

Lebensgross* Illustrationen von Wildtieren. Lebensgroße Ölbilder von dreizehn Waldtieren oder 
deren Körperteilen.

Kirchliche Öffentliche Bücherei Gernsbach - Kornhausstraße 28 - 76593 Gernsbach - Telefon 07224 2054
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch 11 bis 14 Uhr, Sonntag 10.30 bis 12 Uhr

Einspurige Verkehrsführung über Ampelanlage in der Obertsroter Landstraße 
Im Bereich des Rettungstreppenhauses 
‚Obertsroter Landstraße‘ wird der Ver-
kehr bereits seit Herbst vergangenen 
Jahres über eine Ampelanlage einspu-

rig an der Baustelle vorbeigeführt. Laut 
aktueller Mitteilung des Regierungsprä-
sidiums Karlsruhe wird diese Regelung 
fortgeführt bis zum 30. September 

2020. Für das Regierungspräsidium 
Karlsruhe ist als Bauoberleitung Herr 
Dennis Saldern zuständig. (Tel.: 0172 
4698052).
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Von-Drais-Gemeinschaftsschule Gernsbach

Tag der offenen Tür
Schülerinnen und Schüler der vierten 

Klassen sowie ihre Eltern können am 
Freitag, den 7. Februar 2020 die Von-
Drais-Gemeinschaftsschule erkunden 
und das vielfältige Angebot dieser 
Schulart hautnah erleben.

Ab 17 Uhr ist das Schulgebäude für alle 
Gäste geöffnet und die Schule begrüßt 
mit einem bunten Programm. Neben 
allgemeinen Informationen werden 
verschiedene Workshops für die Kinder 
angeboten und in interessanten Präsen-
tationsreihen Fragen in Bezug auf die 
Abschlüsse Abitur, Realschulabschluss 
und Hauptschulabschluss geklärt, welche 
Möglichkeiten das Sportprofil bietet, 
welche Sprachen man lernen kann und 
welche besonderen Chancen die Kinder 
in der Begabtenförderung haben. 

Auch die zahlreichen Arbeitsgemein-
schaften präsentieren sich. Für die 
kulinarische Verpflegung ist gesorgt und 
die Lehrerinnen und Lehrer als auch 
die Schulleitung stehen für individuelle 
Beratung zur Verfügung.

Anmeldetermine:
Mittwoch, 11. März 2020
von 14 Uhr – 18 Uhr
Donnerstag, 12. März 2020
von 14 Uhr – 16:30 Uhr 

 
 Foto: Von-Drais-Schule

Handels- 
lehranstalt

Schule als  
Lebensraum
Die HLA Gernsbach ist eine kauf-

männische Schule des Landkreises 
Rastatt mit einem differenzierten 
Bildungsangebot im Bereich der Wirt-
schaftsoberschule, der Berufskollegs, 
der Berufsfachschule Wirtschaft, der 
Ausbildungsvorbereitung und der kauf-
männischen Berufsschule.

Die Bildungseinrichtung bietet seit 
letztem Jahr ein umfassendes Bildungs-
programm im Murgtal an. 

Erstmals können Schülerinnen und 
Schüler vom Hauptschulabschluss bis 
zum Abitur alle Bildungsabschlüsse an 
der HLA Gernsbach erwerben. 

Die Schule verdeutlicht hiermit erneut 
ihre Innovationskraft in der beruflichen 
Bildung. Informationen zu den einzelnen 
Schularten finden Interessenten auf der 
Homepage (https://hla-gernsbach.de/) 
der Schule.

Kontakt: Sekretariat Tel: 07224/991790, 
oder per E-Mail: info@hla-gernsbach.
de 

Realschule Gernsbach

Türen auf für Viertklässler 
Am Freitag, 14. Februar 2020, sind 

Eltern und Grundschulkinder der 
vierten Klassen herzlich eingeladen, die 
Realschule Gernsbach zu erkunden. Ab 
16.00 Uhr sind die Räume der RSG zum 
Entdecken und Erkunden geöffnet. 

An diesem Tag kann man sich sowohl 
über die Schulart Realschule infor-
mieren, als auch über alles, was die 
Realschule Gernsbach besonders 
macht – wie etwa die offene Ganz-
tagesschule. Gerade für Eltern ist es 
überdies interessant, wie es nach der 
Realschule weitergehen kann. Da-
her stehen berufliche Schulen in der 
Nachbarschaft mit Informationen über 
ihre Anschlusschancen ebenfalls bereit. 
Erstmals steht auch das Berufsinfor-
mationszentrum der Arbeitsagentur 
für Fragen zur Verfügung. Spezielle 

Ausstellungsbereiche, Vorführungen 
und Mitmachangebote geben Einblicke 
in die Bildungsarbeit der Realschule 
Gernsbach. Für die Grundschüler gibt 
es darüber hinaus eine Schulhausrallye, 
um die weiterführende Schule noch 
besser kennenzulernen. 

Ob spannende Versuche im Bereich 
Naturwissenschaften oder erste Er-
fahrungen, die im Technikraum und an 
der Nähmaschine gesammelt werden 
können - am Tag der offenen Tür kann 
man die Realschule Gernsbach haut-
nah erleben. Spiel und Spaß gibt es von 
16.00-18.00 Uhr in der Realschulhalle 
(bitte an Sportschuhe denken). Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Die 
Realschule Gernsbach wünscht allen 
Besuchern viel Freude und einen inter-
essanten Nachmittag.

Anmeldetermine:
Mittwoch, 11. März 2020,  
14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag, 12. März 2020,  
14.00 - 16.30 Uhr
Mitzubringen sind die Grundschulfor-
mulare für die Anmeldung an wei-
terführenden Schulen. Um unnötige 
Wartezeiten zu vermeiden, kann ein 
Aufnahmeantrag auf der Schulhome-
page unter www.realschule-gernsbach 
heruntergeladen und ausgefüllt werden. 
Besonders wichtig ist, dass die Kinder 
bei der Anmeldung dabei sind. 

 
Die RSG gewährt Einblicke beim Tag der 
offenen Tür. Foto: Melanie Hurle
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Albert-Schweitzer-Gymnasium Gernsbach

Schulprojekt zum Thema „Energie- und Klimaschutz“
Ob AUS auch wirklich AUS ist können 

Schüler mit der Energieagentur 
Mittelbaden feststellen. Im Auftrag des 
Ministeriums für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-Württemberg 
veranstaltet die Energieagentur Mittel-
baden Schulprojekte. 

Innerhalb des NWT-Unterrichts (Na-
turwissenschaft und Technik, Leitung 
Daniel Diebold und Juliane Greifenstein) 
wurden die drei 9. Klassen des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums Gernsbach von 
Kevin Schad in zwei Doppelstunden zum 
Thema „Energie- und Klimaschutz“ ge-
schult. Dabei wurde der Stromverbrauch 
von Haushaltsgeräten und elektrischen 
Geräten im Schulhaus und zu Hause 
untersucht. Stromsparen sei einer der 
wichtigsten Schritte, die jeder selbst tun 
kann, um beim Klimaschutz mitzuma-
chen, so Schad. Im lockeren Unterrichts-
gespräch wurden folgende Themen 
bearbeitet: Klimaschutz, Gletscher-
schmelze, CO2-Gehalt der Atmosphäre, 
unbekannte Effekte bei Temperaturan-
stieg, aktuelle Berichterstattung in den 
Medien, welche Geräte benutzen vor 
allem Jugendliche, Stand-by-Verluste 

(wieso, wo, welche Geräte, Höhe, wie 
merkt man’s, Messung), Vorgehen beim 
Messen, Beleuchtung (Effizienz ver-
schiedener Lampen, Abwärme, Wirt-
schaftlichkeit). 

Anhand eines Energiefahrrads wurde 
der Zusammenhang zwischen Leistung 
und erzeugtem Strom ausprobiert. 

Die 9.- Klässler mussten verschiedene 
Stromverbraucher (LED, Glühbirne, CD-
Player, Ventilator u.ä.) mit der eigenen 
Pedalkraft betreiben und erfuhren so 
ganz plastisch und mit Staunen den 
Unterschied zwischen dem Energiever-
brauch einer herkömmlichen Glühbirne 
im Gegensatz zu einer LED-Birne. 

 
Energie- und Klimaprojekt "Stand-by Projekt" - Kl. 9 am ASG. Foto: ASG

 Angebote für Gäste & Bürger 
Museum der Harmonie im Alten Rathaus

Geöffnet Sonntag 11 bis 15 Uhr

Führung Kunstweg am Reichenbach
Ca. 2,5 Stunden, 6 km, Treffpunkt bei der Infotafel am Fuße des Kunstweges, nach der Fa. Holzbau Wurm, ohne Anmel-
dung

Nächster Termin: Sonntag, 02. Februar um 11:30 Uhr

Veranstaltungen auf dem Kaltenbronn

Bei Vollmond im Wolfsrevier
Wo und wie leben Wölfe? Was bedeutet es für uns Menschen, wenn wieder Wölfe in unseren Wäldern leben und wie 
verhalte ich mich, wenn ich einem Wolf im Wald begegne? Bei dieser Wanderung an einem Vollmondabend wird das 
Wildtier Wolf sachlich vorgestellt und offene Fragen geklärt. Es darf und soll auch diskutiert werden: die Herausforde-
rungen für ein gemeinsames Zusammenleben von Mensch und Wolf in der dichten Besiedelung des Nordschwarzwal-
des beispielsweise. Und vielleicht hört man auch einen Wolf den Vollmond anheulen. Treffpunkt: Infozentrum Kalten-
bronn, 2 Stunden, für alle Interessierte ab 10 Jahren, 5,- € / Person, mit Anmeldung unter 07224 655197.

Nächster Termin: Sonntag, 09.02., 17 Uhr
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Bereitschaftsdienste und Apotheken
Notdienste der Ärzte
Ständige Notrufnummern -
Weiterleitung an diensthabenden Arzt
Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht 
den Patienten in Notfällen von Montag 
bis Freitag von 19 Uhr bis zum Folgetag 8 
Uhr sowie am Wochenende/Feiertagen 
von 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. An Wochen-
enden/Feiertagen wird die Patienten-
versorgung direkt in den Räumen der 
Notfallpraxis Baden-Baden, Balger 
Straße 50, von 8 bis 22 Uhr erfolgen. Die 
Notfallpraxis ist unter obiger Telefon-
nummer erreichbar. In lebensbedroh-
lichen Situationen muss der Rettungs-
dienst unter der Europarufnummer 112 
benachrichtigt werden.

Allgemeinärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 116117 (Anruf kostenlos)

Augenärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftsdienstzeiten siehe oben, 
zusätzlich aber mittwochs von 13 bis 8 
Uhr am Folgetag, Tel. 01805 19292-122

Kinderärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 01805 19292-125

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 0621 38000810
bzw. unter www.kzvbw.de/site/service/
notdienst

Tierärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Rufbereitschaft von Samstag 12 Uhr bis 
Montag 8 Uhr

Samstag, 1./Sonntag, 2. Februar
Dr. Schmitz, Bismarckstraße 8, Rastatt,
Telefon 07222 31600

Psychologische Beratung
für Eltern, Kinder und Jugendliche
Telefon 07225 98899-2255, Online-Be-
ratung: www.landkreis-rastatt.de

Kreisseniorenrat
Kostenlose Wohnberatung für altersge-
rechtes und barrierefreies Wohnen
Marco Tinzmann, Telefon 0178 6246021

Apotheken
www.lak-bw.de 
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Donnerstag, 30. Januar
Wendelinus-Apotheke,
Am Zimmerplatz 2, Weisenbach,
Telefon 07224 991780

Freitag, 31. Januar
Eberstein-Apotheke,
Beethovenstraße 30, Ottenau,
Telefon 07225 70304

Samstag, 1. Februar
Murgtal-Apotheke,
Gottlieb-Klumpp-Straße 12,
Gernsbach, Telefon 07224 3806

Sonntag, 2. Februar
St. Laurentius-Apotheke,
Murgtalstraße 85, Bad Rotenfels,
Telefon 07225 1302

Montag, 3. Februar
Igelbach-Apotheke,
Lautenbacher Pfad 2, Loffenau,
Telefon 07083 524250

Dienstag, 4. Februar
Schwarzwald Vital Apotheke,
Bismarckstraße 53, Gaggenau,
Telefon 07225 917690 

Mittwoch, 5. Februar
Stadt-Apotheke,
Hauptstraße 87, Gaggenau,
Telefon 07225 96670

Fachstelle Sucht
Am Bachgarten 9, Gernsbach, Tel. 1820
Öffnungszeiten: Freitag 9 bis 13 Uhr

Offene Sprechstunde:
Mittwoch 15 bis 17.30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung.

Hospizgruppe Murgtal
Scheffelstraße 2, Gernsbach
Information und Beratung:
Montag bis Freitag von 9 bis 12.30 Uhr, 
Telefon 990479

Sozialstation Gernsbach
Scheffelstraße 2, Gernsbach
Telefon 1881, Fax 2171

Büroöffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@sozialstation-gernsbach.de

Dienst der Schwestern/Pfleger am 
Samstag, 1./Sonntag, 2. Februar
Carmen Hahn, Olga Rejngardt, Julia Löb-
becke, Jasmin Melcher, Heike Bäuerle, 
Clemens Hildenbrand, Regina Bleier, 
Wolfgang Heinrich, Jenny Feil

Alle Angaben ohne Gewähr!

Kinocenter

Bleichstraße 40

Tel. 07224/2115

Gernsbach

Unsere Kinoprogramm und Spielzeiten finden Sie unter www.kinocentergernsbach.de

Die Eiskönigin II 
2D: Sonntag 15.00 Uhr 

Montag und Dienstag= 
Kinotag
nicht an Feiertagen 

Vier Zauberhafte Schwestern
2D:Sonntag 13.00 Uhr

DIE HOCHZEIT
Do,Fr,So,Mo. 17.00 Uhr 
Do,Fr,Sa,Di.19.15 Uhr 
So,Mo. 21.15 Uhr

Programm vom
30.01.- 05.02.2020

Vorpremiere

Birds Of Prey 
Mittwoch 05.02.2020 um 19.45 Uhr

Bad Boys for Live 
Sa,Di,Mi.17.00 Uhr
So,Mo.19.15 Uhr
Do,Fr,Sa,Di 21.15 Uhr

Die fantastische Reise des Dr. Dolittle 
2D: Tägl. 15.30 Uhr
Sonntag auch 13.30 Uhr

Die fantastische Reise des Dr. Dolittle 
3D: Tägl. 17.30 und 19.45 Uhr

Foto: Roland Julius 

Pflegestützpunkt  
Landkreis Rastatt
Außenstelle Gaggenau
(im Rathaus) Sprechzeiten:
dienstags: 14 bis 17 Uhr
mittwochs: 9 bis 12 Uhr
Termine: Telefon 07222 381-2160

Alzheimer Gesellschaft Baden- 
Württemberg e.V. I Selbsthilfe Demenz
Beratungstelefon: 0711 24 84 96 - 63 
Internet: www.alzheimer-bw.de

Demenz –  
mehr darüber wissen!
Sie haben Fragen zum Thema Demenz?
Sie machen sich Sorgen um einen 
Angehörigen? 
Wir senden Ihnen gerne Infomaterial 
oder beraten Sie telefonisch. 
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AUS DEN FRAKTIONEN
AFD-Gruppierung
Die Diskussion um die Schließung des 
Schwimmbades Lautenbach hat zu einer 
beispiellosen Mobilisierung der dortigen 
Bevölkerung geführt. Herr Matthias 
Mörmann hat diese Bürgerinitiative mit 
großem Engagement organisiert und sie 

letzten Endes zum Erfolg geführt. Das
ist lebendige Demokratie, wie wir sie uns 
vorstellen und auch für andere Bereiche 
fordern. 
Die Bürgerkundgebung vor und im 
Rathaus bei der Gemeinderatssitzung 
am Montag hat uns so beeindruckt, 
dass wir den Antrag auf Schließung des 

Schwimmbades Lautenbach zurückge-
zogen haben. Glückwunsch an die SIL 
(Schwimmbad Initiative Lautenbach) 
und Herrn Mörmann! Leider hat sich 
die Finanzlage der Stadt damit nicht 
verbessert.

Dr. Ernst-Dieter Voigt

AUS DEN VEREINEN
Beginn der zweiten Hälfte erhöhten die 
Gäste zunächst (16:20, 32.Min), doch die 
Hausherren kamen wieder heran (20:21, 
36.Min). In der Folge verpasste es die 
HSG trotz Überzahlsituation und besten 
Chancen den Ausgleich zu erzielen. Erst 
in der 40. Minute fiel der nächste Treffer, 
allerdings durch die Gaggenauer (20:22). 
Die HSG tat sich schwer im gebundenen 
Angriffsspiel und die Gäste konnten sich 
weiter absetzen (22:26, 49.Min). Es folgte 
ein letztes Aufbäumen der Gastgeber 
und in der 54. Minute gelang in doppelter 
Überzahl der Ausgleich zum 27:27. Das 
Spiel stand jetzt auf Messers Schneide 
(28:28, 56.Min). Doch die Gäste hatten 
am Ende die besseren Nerven. Mit dem 
Treffer zum 28:31 in der 59. Minute 
war die Partie zu Gunsten der Panthers 
entschieden. Am Ende stand es 30:33, 
wodurch die Gaggenauer vorübergehend 
auf den dritten Platz vorrücken, vorbei an 
der HSG, die aktuell vierter sind.
Tore für Murg: Unger 8, Grässel 8/5, Krä-
mer 7, Gerstner 2, Baier, Böhner, Felder, 
Ruckenbrod je 1, Schaal 1/1.
Nächsten Samstag, den 01.02., spielen 
unsere 1.Damen gegen die Damen des 
Sv Schutterz. Anpfiff ist um 19.30 Uhr in 
der Ebersteinhalle in Oberstrot. Über 
Ihre Unterstützung freuen wir uns sehr!

Kornhaus Gernsbach

Samstag, 8. Februar ab 14 
Uhr – Kostüm-Tausch-Party
Und – als was gehst du? Rund 300 Mio. 
Euro Umsatz macht die Bekleidungs-
industrie mit Kostümen und Co. in 

3. Neuwahl des Vorstands
4.  Vorschlag von beratenden Mitgliedern
5. Verschiedenes
Der Vorsitzende
Prof. Dr. Graf v. Nayhauss

DLRG - Ortsgruppe
Gernsbach

Erste-Hilfe-Kurs
Der nächste Erste-Hilfe-Kurs findet am 
Samstag, den 08.02.2020, ab 09.30 Uhr 
im DRK Haus in Gernsbach (Am Bachgar-
ten 9) statt. Die Anmeldung erfolgt über 
unsere Homepage www.gernsbach.dlrg.
de unter der Rubrik "Ausbildung". 

Handballspielgemeinschaft Murg

HSG Murg – Panthers  
Gaggenau 30:33 (16:19)
Das Derby hielt was es versprach. Von 
Beginn an gab es einen offenen Schlagab-
tausch. Es ging hin und her ohne, dass sich 
ein Team absetzen konnte (2:2, 3.Min; 
4:4, 5.Min; 6:6, 8.Min). Gerade zu Beginn 
dominierten die Offensivreihen die 
Partie. Beim Stand von 11:9 (14.Min) für 
Murg nahm der Gästetrainer seine erste 
Auszeit. Mit Erfolg, die Gäste übernah-
men durch eine 3-Tore Lauf die Führung 
(11:12, 16.Min). Doch die HSG blieb dran 
(13:13, 19.Min) und übernahm in der 25. 
Minute wieder selbst die Führung (16:15). 
Die letzten fünf Minuten der ersten Hälfte 
gehörten dann allerdings den Panthers. 
Sie konnten sich eine drei Tore Halb-
zeitführung herausschießen (16:19). Zu 

Bündnis 90 / Die Grünen
Gernsbach

Mahnwache für eine huma-
nere EU-Politik im Umgang 
mit Geflüchteten
Am Freitag, den 31. Januar, findet von 18 
bis 19 Uhr eine weitere „Mahnwache für 
eine humanere EU-Politik im Umgang 
mit Geflüchteten“ an der Stadtbrücke 
Gernsbach, am Nepomuk, statt. Die 
erste Mahnwache dieser Art wurde als 
Reaktion auf die Festnahme von Carola 
Rackete angemeldet. Die eigentliche 
Problematik ist damit aber immer noch 
nicht gelöst und die Mahnwachen werden 
fortgesetzt. Der Ortsverband Murgtal von 
Bündnis 90/Die Grünen unterstützt diese 
Mahnwache und ruft hiermit alle ebenso 
denkenden Einwohner im gesamten 
Murgtal dazu auf, ebenfalls teilzunehmen.

Kulturgemeinde

Hauptversammlung  
am 10. Februar
Die Kulturgemeinde Gernsbach lädt 
alle Mitglieder zur Teilnahme an einer 
außerordentlichen Hauptversammlung 
ein. Aufgrund des Rücktritts von Wolf-
hard Pencz aus dem Vorstand ist eine 
Neuwahl des Vorstandes notwendig ge-
worden. Die Hauptversammlung findet 
am Montag, den 10. Februar um 18.00 
Uhr im Trausaal des Rathauses statt.
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Kassenbericht
2. Entlastung des Vorstands
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Deutschland in nur einer Karnevalssai-
son. Und nun versuch dir den Müllberg 
vorzustellen, den all diese Polyesterkos-
tüme nach der Session verursachen. Wir 
haben da eine nachhaltigere Idee! Der 
Umwelt zuliebe: Tauschen statt immer 
wieder neu kaufen! Sicher hast du noch 
Kostüme zuhause, die den Kindern 
bereits zu klein geworden sind oder die 
du selbst nicht mehr tragen möchtest. 
Bring sie in den nächsten Tagen bei uns 
im Kornhaus vorbei und nimm dir bei 
unserer Kostümtausch-Party etwas 
anderes dafür mit. Unsere Öffnungszei-
ten im Januar: Mo – Fr 10 - 12 & 15 - 17 
Uhr. Vor der Tauschparty am 8.2.2020 
nehmen wir von 13:30 - 14 Uhr letzte 
Kostümspenden entgegen. Für gut 
erhaltene, saubere Kostüme erhältst du 
bei der Abgabe einen Tauschgutschein! 
Am 8.2.20 kommst du dann zur Tausch-
Party ins Kornhaus und suchst dir aus 
allen gesammelten Verkleidungen etwas 
Neues / Altes aus. Eintritt frei! Wenn 
du ein Kostüm gebracht hast kannst du 
bei der Party gegen Vorlage des Tausch-
gutscheins gratis etwas mitnehmen. 
Natürlich nur, solange der Vorrat reicht! 
Wenn nicht darfst du dir gegen eine 
Spende von 3 - 10 € etwas aussuchen. 
Unser Party-Programm bietet außerdem 
noch eine tolle Bastelaktion sowie einen 
Kostümwettbewerb. Genauere Informa-
tionen findest du auf unserer Website: 
www.kornhaus-gernsbach.de

Eingeschränkten Öffnungszeiten:
Im Februar wird der Empfangsbereich im 
Kornhaus aufgrund von Renovierungs-
arbeiten nicht geöffnet sein (außer zur 
Tausch-Party). Anfragen für Raumbu-
chung oder Arbeitsplätze nehmen wir 
in dieser Zeit ausschließlich per E-Mail 
info@kornhaus-gernsbach.de oder tele-
fonisch entgegen. Der CoWorking Betrieb 
läuft während dieser Zeit regulär weiter. 
Tagesplätze können nach Voranmeldung 
zu unseren Kernzeiten genutzt werden. 
Mehr Informationen auf unserer Home-
page: www.kornhaus-gernsbach.de

 
Nachhaltig verkleiden und mit gutem 
Gewissen in die Faschingssaison starten.
 Foto: Kreativ Kollektiv

Naturfreunde
Gaggenau - Gernsbach

Winterwanderung
Sonntag, 09.02.
Winterwanderung rund um Staufenberg 
zum Abschluss um 17 Uhr Wintergrillen 
bei Senns (Grillgut und Getränke vorhan-
den). Start um 14.15 Uhr Bushaltestelle 
Sparkasse in Staufenberg. Anfahrt mit 
dem Bus ab Bf-Gernsbach um 14 Uhr. 
Wanderstrecke ca. 11 km. Bei Regenwet-
ter fällt die Veranstaltung aus. Infos bei 
Nicole und Hans Senn, (07224) 5724.

Donnerstag, 13.02.
Naturfreundestammtisch um 19.30 Uhr 
Gasthaus Brüderlin Gernsbach.
Info: Kornelia Reiher, (07224) 40472

Pferde bewegen Menschen

Gartengruppe feiert Fenster-
bau für Gewächshaus
Der Nachmittag neigt sich dem Ende zu 
und die Abendsonne senkt sich über 
dem Hahnbachtal. Dampfende Tassen 
schlagen klirrend gegeneinander und 
Gesichter strahlen vor Freude über die 
gemeisterte Herausforderung. Vergan-
genen Donnerstag auf dem Weidenhof 
setzten „fast professionelle“ Fenster-
bauerInnen in der wöchentlich statt-
findenden Gartengruppe Glasscheiben 
und Rahmen für das Gewächshaus 
zusammen. In schickem dunkelgrün 
glänzt auch das mittlerweile befes-
tigte Gestell des Gewächshauses – es 
wird also bald fertig sein und es wurde 
gemeinsam geschafft! Wir treffen uns je-
den Donnerstag von 14 - 17.00 Uhr zum 

gemeinsamen Gärtnern und Werkeln. 
Neue TeilnehmerInnen sind herzlich 
willkommen. Wer unseren Gemein-
schaftsgarten als interkulturellen Begeg-
nungsort noch anderweitig unterstützen 
möchte, findet auf betterplace.org eine 
Möglichkeit. Auf dem Weidenhof be-
ginnt in Kooperation mit der Deutschen 
Postcode Lotterie darüber hinaus ab 
dem 07. Februar unser Projekt "Neuan-
fang" für Alleinerziehende Frauen. Hier 
erhalten sie (kreative) Unterstützung zu 
Erziehungsthemen sowie zum Wieder-/ 
Einstieg in den Beruf. Geleitet wird 
dieses Projekt von der Diplom Sozialpä-
dagogin Frauke Kess sowie der Kunstthe-
rapeutin Maike Vierling. Bei Interesse 
erhalten Sie nähere Informationen unter 
T. 07224-6200782 oder www.pferde-
bewegen-menschen.com

Schachklub
Gernsbach 1949 

Schulschachmeister- 
schaften im ASG
Am vergangenen Freitag fanden die 
Schulschachmeisterschaften des Bezirks 
Mittelbaden im Albert-Schweitzer-
Gymasium statt. Daran beteiligt hatten 
sich vier Mannschaften aus Gernsbach, 
drei aus dem Gymnasium und eine aus 
der Realschule. Eingeteilt in verschiede-
ne Altersgruppen kämpften 20 Vierer-
mannschaften von Bühl bis Durmers-
heim gegeneinander um die begehrten 
Punkte, die über Sieg und Niederlage 
entschieden. In den Wettkampfgruppen 
I und II siegten die Teams des Goethe 
Gymnasiums Gaggenau, in der WK III 
die Mannschaft des ASG Gernsbach mit 
Christoph Koch, Vincent Brüstle, Luka 
Dancevic, Niklas Kunz und Emanuele Ci-

 
Der Rahmen für das Gewächshaus steht bereits. Foto: Pferde bewegen Menschen
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ancimino. Jeweils Zweite in ihrer Gruppe 
wurde die Realschule Gernsbach mit Se-
bastian Spacea, Kasper Kot und Gianluca 
Sparacino sowie das Gymnasium Gerns-
bach mit Adam Toth, Henry Brüstle, 
David Übelher, Fouad Seghir und Leon 
Brozmann. Den dritten Platz erkämpfte 
sich das ASG in der WK II mit William 
Brüstle, Aska Ganjali, Franz Armbruster 
und Ryan Chalak. Die Siegermannschaf-
ten erhielten von Turnierleiter Martin 
Müller aus Baden-Baden einen Wander-
pokal. Sie qualifizierten sich gleichzeitig 
für die Teilnahme an den Nordbadischen 
Schulschachmeisterschaften im März 
in Karlsruhe.  Schüler der Kursstufe eins 
unter Leitung von Franz Armbruster 
organsierten den Verkauf von Waffeln 
und Getränken für die über 100 Perso-
nen, die am Nachmittag von 14.00 Uhr 
bis 17.30 Uhr entweder als Spieler oder 
Betreuer bzw. Eltern an dieser Veranstal-
tung teilnahmen.

Schwarzwaldverein
Gernsbach

Wanderungen 
Dienstag, 4. Februar 2020 
Treffpunkt für die Dienstagswanderer 
ist um 13 Uhr am Eingang zum Gernsba-
cher Kurpark. Die Wanderung mit Karl 
Vollmer führt durch das Igelbachtal nach 
Scheuern und zur Einkehr in Gernsbach. 
Für Nachfragen: 07224-2389

Mittwoch, 5. Februar 2020 
Die Mittwochswanderer treffen sich 
um 9.45 Uhr am Gernsbacher Bahnhof 
zu einer Berg- und Talwanderung von 
Hörden über Sulzbach und Michelbach 
nach Bad Rotenfels. Mit der S8 bis Hör-
den gefahren, führt die Wanderung mit 
Rita Baumann zunächst steil ansteigend 
zum Naturschutzgebiet Scheibenberg 
mit schöner Aussicht ins Murgtal, wenn 
das die Witterung zulässt. Dann geht es 

bequem weiter zum Fachwerkdorf Sulz-
bach mit seiner neoromanischen Kirche. 
Danach durch Weidelandschaften und 
Streuobstwiesen nach Michelbach, 
einem weiteren ansehenswerten Fach-
werkdorf. Nach zunächst einem Anstieg 
geht es danach leicht abwärts nach 
Bad Rotenfels. Von da ist es nicht mehr 
weit zum UNIMOG-Museum, wo wir in 
Verbindung mit dem Besuch der Winter-
ausstellung „Zu Fuß, zu Pferd - mit Bus 
und Bahn -Wie der Fremdenverkehr ins 
Murgtal kam“ im Unimog-Restaurant die 
Spezialitäten aus der Region genießen 
können. Voraussichtliche Rückkehr 
am Bahnhof Gernsbach wird gegen 17 
Uhr sein. Die Gehzeit beträgt ca. 3,5 
h. Höchster Punkt der Wanderstrecke 
sind 325 m, tiefster Punkt ca. 135 m. Für 
Nachfragen: 07225-4431

Sozialverband VdK

OV Murgtal - Jahreshauptver-
sammlung und Winterfeier
Am Samstag, den 08. Februar 2020 findet 
um 16.00 Uhr im Gasthaus „Ochsen“ in 
Langenbrand unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung statt.
TOP: Berichte Vorstand; Kassier; Schrift-

führer; Ehrungen; Wahlen, Diverses.
Anträge sind bis 31.01.2020 an den Vor-
stand zu richten. Anschließend findet un-
sere gemeinsame Winterfeier statt. Alle 
Mitglieder und Angehörige vom Ortsver-
band Murgtal sind hierzu recht herzlich 
eingeladen. Gäste willkommen Aus Orga-
nisationsgründen bitte wir unbedingt um 
Anmeldungen bei Frau Heck, Tel. 07225 
76285 oder E-Mail: vdk.christa.heck@
kabelbw.de, bis spätestens 03.02.2020. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Tennis-Club Blumenweg
Gernsbach 

Jahresabschlussfeier 
Am Samstag, den 1. Februar findet um 
19.00 Uhr im Gasthaus Sternen in Stau-
fenberg die alljährliche Abschlussfeier 
des TC Blumenweg statt. Im Mittelpunkt 
stehen die Siegerehrungen der letzt-
jährigen Tennissaison bzw. Ehrungen 
verdienter Mitglieder. Ein kleines 
Programm soll den Abend abrunden. 
Der Verein würde sich über einen regen 
Besuch freuen, bietet er doch Gelegen-
heit, dass auch in der "tennislosen" Zeit 
die Geselligkeit nicht zu kurz kommt.

Turnverein
Gernsbach 1849 

Auf dem Trampolin  
zu Pokalen
Bereits zum 17. Mal fand in Weingarten 
bei Ravensburg der Schüler- und Jugend-
Cup im Trampolinturnen statt, seit vier 
Jahren wird er als internationaler Wett-
kampf ausgeschrieben. Auch am letzten 
Samstag starteten die Springer*innen 
des TV Gernsbach hier. Seit 2014 ist 
dieser Wettkampf für den „harten Kern“ 
der Murgtäler Trampolinfamilie der 
traditionelle Beginn der Saison. Ge-
startet wurde, je nach Können, in zwei 

 
Die Mittwochswanderer am Sankenbachsee. Foto: Schwarzwaldverein

Foto: CS
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Meisterschaften, um allen einen fairen 
Wettkampf bieten zu können. Besonders 
die Mädchen mussten sich in ihrem Star-
terfeld einer großen Konkurrenz stellen. 
Sieben von zehn Gernsbacher*innen er-
reichten nach Pflicht und Kür das Finale, 
am Ende gab es drei Treppchenplätze.
Aufbauklasse: 2010/2011 w: 6. Xenia 
Müller; 2008/2009 w: 7. Leonie Schnei-
der; 2008/2009 m: 1. Luca Stotz, 4. Jona-
than Melchert; 2006/2007 m: 4. Phileas 
Melchert; 2004/2005 w: 6. Annika 
Bleier; 2001-2003 w: 1. Jana Brendel, 4. 
Lina Lang. Meisterklasse: 2006/2007 w: 
4. Berit Rösler; 2004/2005 w: 2. Rosalie 
Schmidt. Am 9. Mai starten die Gerns-
bacher bei den Badischen Mannschafts-
meisterschaften in der heimischen 
Ebersteinhalle in Obertsrot.

Abteilung Tischtennis

Erfolg kehrt zurück
Die erste Mannschaft konnte in der 
Bezirksliga den Lokalrivalen aus Gag-
genau mit 9:5 besiegen. Mit einem 
ausgeglichenen Punktekonto belegt 
sie nun einen vorderen Mittelfeldplatz. 
Ein besonderes Kunststück gelang der 
Zweiten in der Kreisklasse A. Mit einem 
unerwarteten 9:0-Sieg zeigten sie dem 
Tabellenschlusslicht TTV Au/Rhein 3 
klare die Grenzen auf. Im Mittelfeld 
der Kreisklasse C tummeln sich die 
Gernsbacher Fünfte wie auch die dritte 
Mannschaft vom TTC Muggensturm. 
Mit einer sehr ausgeglichenen Mann-
schaftsleistung schaffte die Fünfte einen 
9:6-Auswärtssieg. In der kommenden 
Woche finden keine Heimspiele statt. 
Weitere Infos zu den Spielen und zur TT-
Abteilung gibt’s auf der TT-Homepage: 
https://tischtennis-im-tv-gernsbach.
mein-verein.de

Gernsbacher
Waldschädder

Wir sind alle  
in den Startlöchern
An diesem Wochenende ist es nun 
endlich so weit. Am Freitag öffnet die 
Stadthalle um 18:11 Uhr, und am Sams-
tag öffnen sich um 17:11 Uhr die Tore 
zu unseren Fasentsitzungen 2020. Alle 
sind schon in den Startlöchern. Unsere 
Sitzungskapelle, die Schlossbergmusi-
kanten, spielen sich schon warm, das 
Team von der Grillhütte am Salmenplatz 
wetzt schon ihre Messer, die Gertänke 
sind schon kalt gestellt und die Bühne 
steht auch schon bereit. Es gibt nur noch 
einige wenige Karten, die ihr noch in der 

Poststelle in der Schwarzwaldstraße er-
werben könnt. Wenn es dann noch freie 
Plätze geben sollte, können diese auch 
noch an der Abendkasse in der Stadthal-
le ausgesucht werden. Wir alle freuen 
uns auf dieses Wochenende zusammen 
mit unseren Fasentgästen. Merkt euch 
das Wochenende, Samstag, den 15. 
und Sonntag, den 16. Februar vor. Hier 
wird die Gernsbacher Altstadt wieder 
zur Fasenthochburg. Am Samstag wird 
unser Narrenbaum gestellt. Danach 
läuft der wohl größte reine Holzmasken-
umzug der Region durch die Altstadt bis 
zur Stadthalle.  Am Sonntag öffnen wir 
die Stadthalle zum Kinderfasching. Der 
Eintritt in die Stadthalle ist frei.

Kolpingsfamilie
Lautenbach

Spielenachmittag
Die Kolpingfamilie Lautenbach, lädt am 
Freitag, den 31.01.2020 die Bevölkerung 
zu einem Spielenachmittag für Jung und 
Alt im Saal unter der Kirche in Lauten-
bach ein. Es werden Spiele jeglicher Art 
angeboten, gerne können Sie auch Ihre 
eigenen Spiele mitbringen. Wir star-
ten um 16:00 Uhr, selbstverständlich 
kann man auch später dazu stoßen. Die 
Kolpingfamilie Lautenbach freut sich auf 
Euer Kommen.

Obst- und Gartenbauverein
Lautenbach

Großes Interesse  
beim Winterschnittkurs
Über einen sehr guten Besuch konnte 
sich der OGV beim Schnittkurs am 18.01. 
freuen! Der 1. Vorsitzende Karl-Heinz 
Geiges durfte eine fast 30-köpfige Teil-
nehmergruppe - darunter erfreulicher-

weise rund 1/3 Frauen - begrüßen. Gei-
ges hieß besonders den Kreisbaumwart 
Siegfried Stüber herzlich willkommen. 
Stüber ging in seiner Einführung in der 
Kelter ausführlich auf die Sicherheitsvor-
kehrungen beim Obstbaumschnitt - vor 
allem im Winter bei Frost - ein. Hinweise 
zur Beschaffenheit, zu Anforderungen 
und zur sicheren Verwendung einer 
Leiter nahmen einen gewichtigen Raum 
ein. Ratschläge gab es auch zum Kauf, 
zur Anwendung und Pflege von entspre-
chenden Werkzeugen.   Der praktische 
Schnittkurs fand anschließend im Garten 
der Familie Engelbert Mörmann statt. 
Stüber zeigte die verschiedenartigsten 
Schnittmaßnahmen an Kern- und Stein-
obstbäumen. Geschnitten, verjüngt und 
in Form gebracht wurden folgende Obst-
bäume: Glockenapfel, Mirabellenbaum, 
Pfirsich, Sauerkirschen und Aprikosen. 
Interessant waren die unterschiedlichen 
Schnitt-Techniken je nach Pflegezu-
stand des Baumes, dem Alter und der 
Baumart, ebenso die Erklärungen zu 
Baum-Kronenformen und Ratschläge 
zur Erzielung höherer Fruchterträge. 

Mit vielen Eindrücken und neuen Kennt-
nissen ging es dann beim Einsetzen von 
Graupelschauer zum Aufwärmen und 
zur Stärkung zurück in die Kelter. Es wur-
de heißer Kaffee mit Hefezopf, gebrühte 
Rote- und Bauernbratwürste sowie 
verschiedene Mostsorten unentgeltlich 
gegen eine kleine Spende angeboten. 
Mit einem Glas heißen Apfelmost konn-
te man sich von innen wärmen.

Vorsitzender Karl-Heinz Geiges freute 
sich über die zahlreichen Teilnehmer 
bei dem von Baumwart Siegfried Stüber 
vom Kreisverband geleiteten kurzwei-
ligen und informativen Schnittkurs. Die 
Familie Mörmann stellte wiederholt 
ihren Garten zur Verfügung. Mit letzten 
Fragen an den Baumwart und guten 
Gesprächen untereinander klang der 
lehrreiche Nachmittag gemütlich aus.

 
Kreisbaumwart Siegfried Stüber erklärt die erforderlichen Schnittmaßnahmen.   
 Foto: privat - OGV
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Fußball-Club
Obertsrot

FCO startet in heiße Phase
Die Fastnachter des FC Obertsrot sind im 
Endspurt, was die Vorbereitungen für die 
beiden großen Sitzungen in der Eber-
steinhalle anbelangt, die am Freitag, 14. 
Februar, und am Samstag, 15. Februar, 
stattfinden. Das Motto lautet: FC Orient-
Express - ein Mord(s) Spaß. Einstieg in 
den Express ist an der Freitagssitzung um 
19.33 Uhr, Abfahrt um 20.11 Uhr; die Ein-
trittskarte kostet 8 Euro. Ein Ticket für den 
Orient-Express am Samstagabend kostet 
9 Euro. Dann ist der Einstieg ab 18.55 Uhr 
möglich, Abfahrt ist um 19.33 Uhr. Karten 
können bei Andreas Weiler bestellt 
werden unter 07224 / 651673 oder mobil 
unter 0160 / 94665145. Bestellte Karten 
können am 8. Februar ab 15.30 Uhr im 
Rathaus-Pub abgeholt werden.

Obst- u. Gartenbauverein
Obertsrot-Hilpertsau

Baumschnittkurs
Am Samstag, dem 1. Februar 2020, findet 
der jährliche Baumschnittkurs des Obst- 
und Gartenbauvereins Obertsrot/Hilpert-
sau statt. Peter Seyfried, Baumwart, wird 
den Schnitt von verschiedenen Gehölzen 
auf einem Grundstück in Obertsrot (Berg) 
zeigen. Dabei können die Teilnehmer viele 
Informationen erhalten und sich auch 
selbst im Schnitt erproben. Der Schnitt 
im Winter dient dazu, dass die Pflanzen 
mehr Licht und Sauerstoff bekommen 
und ein Schädlingsbefall vorgebeugt wird. 
Zudem haben die Pflanzen noch Zeit, um 
sich nach dem Schnitt bis zum Austreiben 
im Frühling von den Schnittwunden zu er-
holen. Ziel ist es, durch den Baumschnitt 
einen höheren Ernteertrag zu erhalten. 

Treffpunkt ist um 13:30 Uhr an der Blume 
Obertsrot. Alle Interessierten und die 
Vereinsmitglieder sind hierzu herzlich 
eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos.

Winkler Narren

Traditionelles Narrenbaum-
stellen in Reichental
Auch in diesem Jahr ist es wieder soweit. 
Die Narren im Süßen Winkel sind bereit: 
Am Samstag, 8. Februar, wird um 14.11 
Uhr der Narrenbaum im Süßen Winkel 
aufgestellt. Für gute Stimmung sorgen 
bei diesem Närrischen Spektakel zusätz-
lich die "Gugg! ... ä Musik us Richedal" 
die mit Trommelwirbel wie immer 
kräftig einheitzen, und die Brunnberghe-
xen aus Reichental mit einem Showtanz 
der besonderen Art. Alle Narren sind 
herzlich eingeladen!

Reichentaler
Brunnberghexen

Rosenmontagsumzug  
Reichental
Am 24. Februar findet unser Rosenmon-
tagsumzug in Reichental um 14.01 Uhr 

statt. Gerne begrüßen wir auch Privat-
gruppen, die bei uns mitlaufen dürfen. 
Bitte gebt uns bis spätestens 10. Februar 
Bescheid. Über eure Teilnahme würden 
wir uns sehr freuen (Anmeldung: info@
reichentaler-brunnberghexen.de).

Gugg...ä Musik 
us Richedal

Dämmerumzug Fürig Barthel
Am Samstag, den 1. Februar, feiern die 
Fürig Barthel ihr 44-jähriges Jubiläum 
und veranstalten einen Dämmerungs-
umzug bei dem wir natürlich gerne 
mitlaufen. Ab 16.11 Uhr schlängelt sich 
der närrische Lindwurm mit 50 Gruppen 
durch die Hördener Gassen bis hin zur 
Flößerhalle. Dort erwartet die Besucher 
ein Narrendorf. Wir haben die Start-
nummer 20. Wer nach dem Umzug noch 
nicht nach Hause möchte, darf gerne mit 
uns in der Flößerhalle weiterfeiern. Es 
gibt einen bunten Mix aus Tänzen und 
Guggemusiken zu Bestaunen. Unser 
Auftritt wird gegen 22:15 Uhr sein. 

Förderverein Musikverein  
Orgelfels Reichental

Am Samstag ist Karten- 
verkauf für die Fastnachts-
sitzungen in Reichental 
Am Samstag 1. Februar von 10:00 bis 
11:00 Uhr ist der Kartenvorverkauf 
für die Fastnachtssitzungen des För-
derverein MV Orgelfels Reichental im 
Eingangsbereich der Turn- und Festhalle 
in Reichental, Langenackerstraße 4. Evtl. 
Restkarten gibt es bei Edith Wieland, 
Tel. 6970467. Die Fastnachtssitzungen in 
Reichental haben bereits Kultcharakter. 
Der Förderverein MV Orgelfels Reichen-
tal lädt zu zwei Fastnachtssitzungen am 
Freitag, den 21. Februar und Samstag, 
den 22. Februar ein. Beginn ist jeweils 
um 19:01 Uhr, Einlass ist um 18:01 Uhr. 

 
Die Fastnachter ziehen beim FCO auch 2020 wieder alle Register. Foto: Raimund Götz 

 
Fastnacht hat Kultstatus in Reichental. Foto: Edith Wieland
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Auch in diesem Jahr bieten die Mitwir-
kenden wieder ein tolles Programm für 
ihr Publikum. Büttenreden, Sketche, 
Tänze und vieles mehr stehen auf dem 
Programm. Lassen Sie sich überraschen, 
Sie werden, wie in jedem Jahr, wieder 
begeistert sein. Nach der Veranstaltung 
kann man noch mit unserem DJ kräftig 
das Tanzbein schwingen und den Abend 
mit einem Drink, egal ob mit oder ohne 
Prozente, in geselliger Runde ausklingen 
lassen. Allerdings, wir beachten den 
Jugendschutz.Weitere Informationen 
zum Förderverein MV Orgelfels Reichen-
tal finden Sie auf der Homepage www.
musikverein-reichental.de

Obst- und Gartenbauverein
Staufenberg

Erinnerung
Der OGV Staufenberg lädt zur General-
versammlung, am Freitag, den 7. Feb-
ruar, um 17.30 Uhr, im Sternen Staufen-
berg. Im Programm stehen Ehrungen, 
Vorstandswahlen und vieles mehr an.  
Desweiteren findet ein Schnittkurs am 
Samstag, den 8. Februar, im Hinter Berg 
statt. Nähere Informationen teilt ihnen 
gerne der 1. Vorstand Franz Warth, Tele-
fon 07224 1501, mit.

Treffpunkt
Staufenberg

Frühjahrs KidsBazar 
Am Samstag, 08. Februar öffnet der 
KidsBazar des Treffpunkt Staufenberg 
zwischen 10:30 Uhr und 13 Uhr wieder 
seine Pforten. Schwangere und Mit-
glieder des Vereins, dürfen bereits ab 
10 Uhr durch das reichhaltige Angebot 

stöbern. Bei diesem KidsBazar finden Sie 
alles, was für die kommende Frühjahr- 
und Sommersaison gebraucht wird. Alle 
Sachen sind nach Größen und Ge-
schlecht sortiert, so dass Sie zielgerich-
tet einen der Tische ansteuern können. 
Unser Treffpunkt-Café verwöhnt Sie mit 
selbst gebackenen Kuchen und leckerem 
Kaffee und lädt noch zum Verweilen 
ein. Verpassen Sie nicht die Gelegen-
heit, qualitativ hochwertige Baby- und 
Kinderbekleidung, Spielzeuge und 
Zubehör „Rund ums Kind“ zu günstigen 
Preisen zu erwerben. Aus Sicherheits-
gründen bitten wir um Verständnis, dass 
keine Kinderwägen in die Verkaufsräu-
me mitgenommen werden können. 
Handtaschen und Taschen bis Größe 
DIN-A5 dürfen sie gerne mitnehmen. 
Für den Zeitraum Ihres Einkaufs stehen 
Ihnen Leihtaschen zur Verfügung, die 
Sie auch käuflich erwerben können. 
Selbstverständlich stehen Ihnen Unter-
stellmöglichkeiten für Kinderwagen zur 
Verfügung.

Mitgliederversammlung
Am Samstag, 25. Januar fand in Casamir 
die Mitgliederversammlung statt. Katrin 
Kathan und Uli Strobel-Vogt wurden 

als Vorstände für die nächsten 2 Jahre 
bestätigt. Der Bereich Verwaltung und 
Finanzen wurde getrennt. Jutta Strobel-
Vogt wird zukünftig die Verwaltungsauf-
gaben übernehmen. Den Bereich Finan-
zen hat Nicole Obert übernommen. Die 
Verantwortlichen im Bereich Marketing 
und Kassenprüfung wurden bestätigt 
und im Bereich Eventmanagement und 
Bau gab es personelle Veränderungen. 
Wir freuen uns über die geleistete Arbeit 
und das Engagement der bisherigen 
Mitglieder und begrüßen die neuen Ver-
antwortlichen herzlich im Vorstand. 

Werkladen
Staufenberg

Werkladen Termine
Das letzte Frühjahrsprogramm 2020 des 
Werkladens beginnt mit Holzwerken 
für Kindergartenkinder 2 x mittwochs, 
05. und 12. Februar 2020, von 16.00 - 
17.00 Uhr. Handwerkliches Arbeiten wie 
Laubsägen, Nageln, Schrauben, Schlei-
fen, Bohren, Bemalen - wir fertigen 
verschiedene Dinge aus Holz. Auskunft 
und Anmeldung: Agnes Pliester, Tel.: 
07224 44 73 

 
Viel los beim KidsBazar. Foto: Treffpunkt Staufenberg e. V.

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN
ÖKUMENE
Donnerstag, 30. Januar 
14.30 Uhr ökum. Seniorentreffen 
"Gemeinsam statt einsam" im Murgtal-
wohnstift Gernsbach: "Der Bürgermeis-
ter kommt".

CHRISTUSKIRCHE
Ev.-freikirchliche Gemeinde Baptisten
Sonntag, 02.02.
10 Uhr GOTTESDIENST mit Abendmahl, 
dabei Kindergottesdienst

15 Uhr SERVICIU DIVIN ROMÂNESC 
(rumänischer Gottesdienst)
(Persoană de contact (Kontakt): Adi 
Stoica 0151 40208270)

Montag, 03.02.
19 Uhr Folklore- und Lobpreistänze 
(Info-Tel.: 07225 79966)

PAULUSKIRCHE
Ev. Paulusgemeinde Staufenberg
Donnerstag, 30. Januar
10 Uhr Krabbelgruppe, Paulus-Saal, E. Hecker

Sonntag, 02. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst, Paulus-Kirche, 
Prädikant H.-P. Körner
Mittwoch, 05. Februar
9.30 Uhr funktionelle Ganzkörpergym-
nastik speziell für Senioren, Staufen-
berghalle, B. Haitz
16.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht, 
Paulus-Saal, Pfarrer Scholz

Donnerstag, 06. Februar
10 Uhr Krabbelgruppe, Paulus-Saal,  
E. Hecker
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ST. JAKOBSKIRCHE
Evangelische St. Jakobsgemeinde

Pfarrbüro
Telefon 3394, Homepage: www.ekige.de

Büroöffnungszeiten: 
Dienstag 8.00 Uhr – 11.30 Uhr und 15.30 
Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag 8.00 Uhr – 
11.30 Uhr
Freitag 8.00 Uhr – 11.00 Uhr

Das Pfarramt ist umgezogen, Sie finden 
uns in der Waldbachstraße 13.
Freitag, 31. Januar 2020
31. - 02.02.20 Konfirmandenfreizeit
18.30 Uhr Probe Bläserkreis
20.00 Uhr Probe St. Jakobskantorei

Sonntag, 2. Februar 2020
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft), Herr Präd. Michael Schneider

KATH. SEELSORGEEINHEIT
Pfarrbüro
Hauptstr. 55, Telefon 07224 995790
E-Mail: pfarramt@kath-gernsbach.de
Homepage: www.kath-gernsbach.de

Pfarrbüroöffnungszeiten
Montag und Freitag von 9 bis 12 Uhr,
Dienstag und Mittwoch von 15 bis 18 Uhr.

Sprechzeit bei Pfarrer Josef Rösch:
Nach Vereinbarung, Montag 17 bis 18 
Uhr Pfarrhaus Obertsrot, Dienstag 17 bis 
18 Uhr im Pfarrhaus Gernsbach

Pfarrer Keller im Ruhestand – Verab-
schiedung am 16. Februar
Ab 1. Februar ist Pfarrer Michael Keller 
krankheitsbedingt im Ruhestand. In 
nächster Zeit übernimmt er in unse-
rer Seelsorgeeinheit dennoch immer 
wieder die Zelebration einer Hl. Messe. 
Erreichbar ist er künftig nur noch über 
seine private Telefonnummer: 07225 
6073620. – Am Sonntag, den 16. Februar 
feiert er um 10:30 Uhr die Hl. Messe in 
Oberstrot mit uns. Anschließend findet 
hinten in der Kirche ein Empfang statt, 
der die Möglichkeit bietet, sich persön-
lich von ihm zu verabschieden.

Firmung 2020 - Infotreffen
Infotreffen am Mittwoch, 19. Februar 
um 17:00 Uhr, im Bernhardusheim in 
Obertsrot. Genauere Informationen und 
einen Überblick über die Firmvorberei-
tung gibt’s beim Infotreffen. Dieses ist 
für alle Jugendlichen, die sich in diesem 
Jahr firmen lassen wollen verbindlich 
(die Eltern brauchen dort nicht mit dabei 
zu sein). Vom 09. - 11. Oktober 2020 
wird in unserer Seelsorgeeinheit die 
Firmung gespendet. Alle Jugendliche 
die zwischen August 2004 und Juli 2006 

geboren sind, bekommen in Kürze einen 
Flyer als Einladung zugesandt. 

LIEBFRAUENKIRCHE
Kath. Kirchengemeinde Gernsbach
So., 02.02.
siehe Obertsrot
Di., 04.02.
16:00 Uhr Wort-Gottes-Feier im Murg-
talwohnstift
18:00 Uhr Rosenkranz im Marienhaus
18:30 Uhr Hl. Messe im Marienhaus

Mi., 05.02.
08:30 Uhr Hl. Messe als Frauengottes-
dienst im Marienhaus, anschließend 
Frühstück

Do., 06.02.
16:00 Uhr Wort-Gottes-Feier im ASB am 
Hahnbach
18:00 Uhr "Mütter beten für ihre Kin-
der" im Marienhaus

„Sonne, Mond und Sterne …“ 
Der Frauenbund lädt am 05. Februar 
um 19:00 Uhr ins Marienhaus zu einem 
Vortrag mit Diakon Matthias Richtzen-
hain zum Thema „Himmelskörper in 
Religion und Bibel“ sehr herzlich ein. 
Die Gestirne prägen unseren Alltag und 
geben uns den Rhythmus von Tag und 
Nacht vor. Der Vortrag geht der Frage 
nach, wie die Texte über die Gestirne in 
der Bibel zu verstehen und zu deuten 
sind und betrachtet den zeitgeschichtli-
chen Hintergrund ihrer Entstehung.

Arbeitskreis Renovation - Nächste 
Termine: 
Mittwoch, 5. Februar um 19:30 Uhr im 
Bernhardusheim Obertsrot (!)
Donnerstag, 6. Februar um 17:00 Uhr 
Treff am Parkplatz gegenüber Pfarrhaus 
Gernsbach zur Besichtigung neuer Be-
leuchtung in Kirchen der Umgebung.

MARIA HEIMSUCHUNG

Kath. Kirchengemeinde Lautenbach
So., 02.02.
08:45 Uhr Hl. Messe mit Kerzenweihe 
anschließend Blasiussegen

Mi., 05.02.
18:30 Uhr Hl. Messe, anschließend 
Rosenkranz

HERZ-JESU
Kath. Kirchengemeinde Obertsrot/
Hilpertsau
So., 02.02.
10:30 Uhr Hl. Messe mit der Liebfrauen-
gemeinde, mit Kerzenweihe, anschlie-
ßend Blasiussegen
Mo., 03.02.
18:00 Uhr Rosenkranz in der Krypta

ST. MAURITIUS

Kath. Kirchengemeinde Reichental
Sa., 01.02.
18:00 Uhr Beichtgelegenheit
18:30 Uhr Hl. Messe mit Kerzenweihe, 
anschließend Blasiussegen
Do., 06.02.
18:30 Uhr Hl. Messe

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Weinauer Straße 32

Sonntag, 02. Februar 2020
9.30 Uhr Gottesdienst

Montag, 03. Februar 2020
19.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Karlsruhe-Mitte

Dienstag, 04. Februar 2020
20.00 Uhr Chorprobe

Mittwoch, 05. Februar 2020
20.00 Uhr Gottesdienst

JEHOVAS ZEUGEN
Donnerstag, 30. Januar
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
Bibellesen: 1. Mose 9 - 11
"Als auf der ganzen Erde nur eine Spra-
che gesprochen wurde ..."
19.35 Uhr Unser Leben als Christ
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium

Sonntag, 2. Februar
10 Uhr öffentlicher Vortrag
10.35 Uhr Bibelstudium "Bringt zu Ende, 
was ihr angefangen habt". Eintritt frei. 
Keine Kollekte.

EV. KIRCHENGEMEINDE  
FORBACH-WEISENBACH
Freitag, 31.01. bis Sonntag 02.02.
Konfirmandenfreizeit in Loffenau

Sonntag, 02.02.
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin I. 
Karius)

Montag, 03.02.
20.00 Uhr Probe d. Lobpreischores in 
Forbach

Dienstag, 04.02.
12.15 Uhr „Gemeinsam schmeckt‘s 
besser!“ Gemeinsames Mittagessen 
im Katholischen Gemeindezentrum 
Weisenbach, Anmeldung unter Nr. 
07228/2344 (Pfarrerin Eger) oder 
07224/1434 (Marlies Fritz)

Mittwoch, 05.02.
14.15 Uhr Konfirmandenunterricht im 
Kath. Gemeindezentrum Gernsbach

Sonntag, 09.02.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfarrerin M. Eger) 


